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Zarenpoüük«
Die Mehrzahl der Franzosen ist durchaus nicht ange¬

nehm berührt durch den Schmerzensschrei , den angesehene
Finnländer in der außerrussischcn Presse verbreitet r>allen.
Das paßt weder den Republikanern , noch den Nationalisten,
deren Presse die Angelegenheit wdt schweigen muß , well sie
das Verhalten des Zaren nicht rechtfertigen kann und lnag.
sich aber doch auch hüten muß , den Freund und einzigen Ver¬
bündeten Frankreichs durch eine Derurtheilung seines Verbal,
tws gegen Finnland vor den Kopf zu stoßen . Nru die fran¬
zösischen Sozialisten , denen die Allianz mll dem „Despoten
an der Newa " immer gegen den Strich ging , ergriffen die Ge¬
legenheit mit Freud « :, chren Lesern die Vorgänge in Finn¬
land in drastischer Weise zu schildern und zugleich schwere
Vorwürfe gegen die republikanische Bourgeoisie und die
Chauvinisten zu schleudern , welche sich nicht gescheut hätten,
sich mit dem Todtfeinde der Freiheit und der Demokratie zu
olliiren.

/ Finnland ist vielleicht das der zivilisirten Welt unbekann¬
teste Land Europas . Es machte niemals von sich reden und
wurde zu selten in den Zeitungen genannt , ein Veilchen,
welches im Verborgenen blüht . Finnland hat nahe an 2
Millionen Einwohner , von denen mehr als 1J Millionen zum
Theil, schon von alter Zest her , stark germanisirte Finnen und
der Rest Schweden sind , unter denen einige Tausend Deutsche
Md vielleicht 30 000 Russen leben . Finnland wurde 1809
von den Russen durch Eroberung den Schweden entrissen,
nachdem Zar Alexander I . im Tilsiter Friedensvertrag van
Napoleon die Erlaubniß dazu erhalten hatte . Schweden
sollte dafür gestraft werden , daß es sich der gegen England
gedichteten Kosttinentahperre nicht angefchlossen hatte.

Finnland wurde als Großfürstenthum ein besonderer bevor¬
zugter Staat innerhalb des russischen Reiches , dem alle Frei¬
heiten des schwedischen Staatswesens belassen und von
AlexanderI . in einem offiziellen Manifeste feierlich verbrieft
Kurden, und alle nachfolgenden Zaren haben dies Manifest
auf's Neue bekräftigt . Jmfolgedessen sind die Finnländer
allezeit treue Unterthanen der russischen Krone gewesen und
aus Grund lder steien Staatsverfassung wußte sich dieses Volk
me ziemlich hohe Kultur zu erringen . Ein russischer Gene-
valgouverneur regierte nur der Form nach , denn Finnland be-
fafi seine eigene Regierung in dem Senat zu Helsingsors , cs
hatte seine eigene finnische Staatssprache , seine eigene Post-
torwaltung, sein eigenes Miinz - und Zoll -Wesen und seine
Volksvertretung, ohne deren Zustimmung keine neuen Steu¬
ern erhoben, keine MlitÜraushebnngen veranstaltet und kei¬
ne Ttpimfl OVfpfoe in Kraft treten konnten . Finnland hatte so-

sein eigenes Heerwesen , es stellte 9 Schützenbataillone
und ein Dragoner -Regiment , zusammen 6236 Mann , also

wenig im Verhältniß zur Bevölkerungszahl . Dieses Kontin¬
gent sollte vorwiegend nur in Finnland Verwendung finden,
machte aber auch die großen russischen Kriege mit . Unter der
Aegide eines steien Vereins -, Versammlungs - und Preßgst
setzes gelangte die Gesammtkultur des Volkes , in Sonderheit
des öffentlichen Bildungswefens auf eine hohe Stufe der
Entwickelung.

Die glückliche Zeit Finnlands dauerte bis 1881 , d. h. bis
zum Tode Alexanders II . Mit dem RegierungsantrittAlexan-
ders III . begannen die panslawistischen Bestrebungen auch in
der inneren Polistk die Oberhand zu gewinnen . Zunächst
richteten sich dieselben gegen die Ostseeprovinzen , die auch
durch mancherlei Sonderrechte vor dem übrigen Rußland be¬
vorzugt waren , und fegte dieselben in kurzer Zest hinweg.
Zar Nikolaus II . setzte diese Politik seines vorzeitig verstürbe-
neu Vaters fort , indem er dieselbe Unifizirungs - und Russi-
fizirnngspolitik gegen Finnland kehrte . Diese Maßnahmen
gegen diesen Theil des Reiches waren schon von Alexander
III . vorbereitet , aber es scheint, daß Nikolaus II . Anfangs
nicht die Absicht hatte , dieselben durchzuführen , und daß er
erst später dem panslawistischen Einfluß in dieser Hinsicht er¬
legen ist. Denn er bestätigte noch im Jahre 1894 in einem
Manifest die finnlandische Verfassung und sich sogar noch
1896 durch eine Verordnung dem finnischen Senate alle
seine Rechte wiedergeben . Halle er schon damals die Absicht
gehabt , Finnland seiner Rechte zu entkleiden , so hätte er die
gegentheiligen Schritte nicht erst g-ethcm und sich nicht in sol-
chen Widerspruch zu sich selbst , zu seinem kaiserlchen Worte
gesetzt.

Das Vorgehen gegen die finnische Selbständigkeit er¬
folgte erst seit 1897 durch eine Reihe aufeinanderfolgender
Akte : Abschaffung der finnischen Flagge ; Octtoyirung eines
uenen Wehrgesetzes und Unterstützung der Armee unter den

russischen Kriegsminister , Entziehung >der gemeinsamen An¬
gelegenheiten Finnlands und Rußlands aus der Zuständigkeit
der finnländischen Legislative ; Ernennung eines Russen znm

Staatssekretär für Finnland , Abschaffung der finnländischen
Postzeichen ; Erhebung des Russischen zur Staats - und Ge-
schäftssprache ; Beschränkung des Vereins -, Dersammlungs-
und Preßrechts etc. Also Beseitigung aller verfassungs¬
mäßigen Rechte des finnländischen Volkes . Die loyale Oppo¬
sition , welche sich dagegen erhoben , wird durch den mst außer¬
ordentlichen Vollmachten ausgestatteten Gouverneur Bobri-
kow rücksichtslos unterdrückt . — Es giebt Optimisten , welche
diese Zarenpolittk zu enffchuldigen suchen und meinen : Niko¬
laus II . hege den Plan , dem russischen Volke eine gemein-
same konstituionelle Verfassung zu gewähren , die nothwen-
dige Vorbedingung dazu sei die rechtliche Gleichmachung aller
Völker des Reiches , d. h. die Beseitigung aller Vorrechte , die
sich einzelne Provinzen noch erstellten ! Qui vivra verva!

Kuz aller VML
Besteuerung des Körpergewichtes. Man schreibt aus Stock-

Mm: Q-ifl Steuerobjekt , welches unfraglich den Vorzug besitzt,
nnem tiefempfundenen sozialen Bedürfnisse abzuhelfen, ist von
r * Kommunalbehörde eines südschwedischen Städtchens ernst-
'wl in Erwägung gezogen worden. Der beregte Vorschlag be¬
deckt nämlirk, niA+a mohr minder als eine steuermähige‘ nämlich nichts mehr oder minder als eme steuermatztge
^lastung solcher Gemeinde-Insassen beiderlei Geschlechts, wel-
« durch allzu ausgiebig entwickeltes Embonpoint den greifba-
? Beweis zur Schau stellen, daß ihre günstig- Lebenslage
k«en besonderen Aderlaß im steuersiskalischen Interesse ge-
. fertigt erscheinen läßt . Der Entwurf der neuen Steuer-

ist so menschenfreundlich angelegt, daß jeder einzelne
der sich der Gabe eines wohlgerundeten Schmerbäuch-

ds , °̂ reut , genau nach der ziffernmäßigen Gewichtsmeng«
^letzteren seine „Selbstdeklaration " vollziehen kann. Ws

krsteies Normalgewicht güt solchergestalt ein „Volumen"
g. Kilogramm. Auf der Staffel zwischen 60—90 Kilo-
lv e? Ê iolgt alsdann der niedrigste Steuersatz im Betrage von
^ « onm (= 12  Reichsmark .) Ueber 90 Kilogramm hinaus

15 . *ÜL 120,  Kilo wird das Doppelte des Einheitssatzes berechn
kifits sich gar jemand erdreisten , seine körperliche Ge-
io OlIüsnge über das letztgenannte Maximum zu vermehren,
dx» iE er unweigerlich der dritten und höchsten Steuerstuse,

jedes zehnte Kilogramm einen Extrazuschlag von 20
trag.? Allegt . In der offiziellen Begründung des Steueran-
eiux- ? lrd hervorgehoben, daß es zweifellos als „Anzeichen
Icrcp-tt r,’1 d .m sittlichen Anforderungen unserer Zeit unverein-

^^ Pigkeit in der allgemeinen Lebensführung " angesehen
ert toetlIt  sich jemand mit einem das normale Maß

f, ^ , überschreitenden Körpergewicht Herumschleppe.
l » „®®tistische Erhebungen sei festgestellt, daß das Durch-

eines schwed. Arbeiters sich auf etwa 60 Kilo-
^ Nelle. Wer dieses Maximum überschreite , gebe damit

» U pneit' sein wirthschastliches Los den Existenzverhält-
. ^ ^ ^ ' ênden Klassen um ein Erhebliches überlegen sei

nnäßustEb^ auch eine angemessen- Mehrbelastung vom steu-
b, Ämdvunkte auS vertrage.

Ifionlignore Kauer

Wiesbaden , 22. Mai.
Der neue Gouverneur von Metz,

Generalleutnant von Hagenow , hat langte dem Genekalstab
angehört und schon als junger Offzier im Feldzuge von 1870
viel von sich reden gemacht durch einen kühnen nächllichm
Mü mit wichtigen Depeschen mitten dmch die feindlick>e Ar-
mee bei Orleans , für den er mtt dem Eisernen Kreuz I . Klasse

ausgezeichnet Wittibe. 1865 beim 12. Huscwen-Regiment aus
Beförderung eingetreten , kam er 1866 in bas neugebildete 13.
Husaren -Regiment und 1876 als Wjutant der hessischen
Kavallerie -Brigade in Darnrstadt in das 22. Dragoner -Rwgi.
ment , 1881 wurde er Hauptmann im Generälstab und schon
1885 Major . In dieser Zeit wohnte er einem Theil -des eng-
Irschen Fettauges in Aegypten unter General Wolseley nmd

Aus Paris kommt die Nachricht, daß der einstige Beicht¬
vater der Kaiserin Eugenik , 74 Jahre alt , verschieden ist. Wohl
selten hat «in Leben so verschiedene Wandlungen erfahren wie

dasjenige dieses Nionsignore . Die Wiege desselben stand in
Budapest , wo er als Sohn jüdischer Eltern das Licht der Welt
erblickte. Im 30. Lebensjahre trat er zum Katholizismus über,
wurde Priester und feierte als Kanzelredner wahre Triumphe
so daß der französische Hof auf ihn laufmerksam wurde. Der
stinsinnige Abb^ mag wohl etwas zu galant gegen die Damen¬
welt gewesen sein, denn Kaiserin lÄtgenie enthob ihn, wie man
sagt, deswegen seiner Würde als Beichtvater . Monsignore
Bauer ttat aus dem Klerus aus und wurde Finanzmanu . Er
gab, er nahm , er spekulirte und gewann mit derselben nachläs¬
sigen Eleganz , mit der er nur wenige Jahre vorher über das
Ziel des Lebens gepredigt hatte . Als er endlich 70 Jahre alt
war , dachte er , daß es nun Zeit sei, zu heirathen, und fühtte
eine einstige Ballerina zum Wtar . Er blieb immer lebensstoh
und heiter . So ist er auch ans der Welt geschieden, und mit ihm
ist eine der originellsten Persönlichkeiten des zweiten Kaiserrei¬
ches zu Grabe getragen worden.

Steckbrieflich verfolgt. Der aus Paris stammende angeb¬
liche Millionärssohn Eugen Menaffe wird von Wien aus steck¬
brieflich verfolgt , weil er Sittlichkeits -Verbrechen verübt ha¬
ben soll.

Ein musikalischer Wettkampf eigenster Art soll auf der
Weltausstellung in St . Loutt 1904 stattfinden. Es soll näm¬
lich ein Wettbewerb von Musikkapellen der Zeitungsjungen
veranstaltet werden. Bekannllich spielen die Zeitungsjungen in
Amerika beim Verttiebe der Zeitungen , die wenig feste Abon¬
nenten haben, eine große Rolle . In den letzten Jahren haben
verschiedene Besitzer großer Zeitungsunternehmen aus den
Zeitungsjungen uniformirte Musikkapellen gebildet, die ganz
vortreffliches in musikalischer Beziehung leisten und sich in ein¬
zelnen Städten durch fleißiges Neben so weit emporgebracht,
daß sie unter großem Beifall öffenllich« Konzette geben konn¬
ten. Der Herausgeber des Mineapolis - Journals , einer der
großen und angesehenen amerikanischen Zeitungen , will einen
musikalischen Wettstteit dieser ZeitungsjungewKapellen auf der
Weltausstellung zu Stande bringen.
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1886 den gxoßen Feldübungen im nördlichen Indien bei.
Nach fast lOjähriger Thäkigkeit im Generalstab wurde er mit
Regimentskommandeurrang zum 8. Kürassierregiment kom-
mandirt und 1891 erst vertretungsweise, dann endgültig
Kommandeur des 9. Husaren-Regiments . 1893 wurde van
Hngenow Oberst, 1895 Kommandeur der 15. Kavallerie-Bri¬
gade in Köln und 1897 Generalmajor . Nachdem ihm im Mai
1599 die Geschäfte des Inspekteurs der I . Kavallerie-Inspek¬
tion übertragen worden waren, erfolgte am 22. Mai 1909
seine Ernennung zum Generalleutnant und Inspekteur.

Oer Fall flrenberg.
Aus Hannover wird berichtet: Me Entmündigung des

Prinzen Prosper Arenberg ist von dem dortigen Amtsgericht
auf Grund des § 6 Absatz1 des Bürgerlichen Gesetzbuches am
20. März ausgesprochen worden. Nach dem gleichlautenden
Urtheil mehrerer Aerzte ist beim Prinzen unzweifelhaft Gei¬
steskrankheit festgestellt.

Oer kalk Peters.
Der Hann . Anz. meldet : Me zahlreichen politischen und

persönlichen Freunde von M . Karl Peters , unter Führung
des Abgeordneten von Kardorff, haben an den Kaiser ein
Schriftstück gerichtet, in welchem sie die gegen Dr . Peters
wegen dessen Amtsführung in Südwestafrika erhobenen An¬
schuldigungen zu entkräften suchen und bitten, daß das gegen
Dr . Peters seinerzeit gefällte Urtheil aufgehoben und die Wie-
>deraufuahme des Verfahrens eingeleitet werde. Das Schrift-
sftick trägt die Unterschrift vieler Kolonial-Politiker und hoch¬
gestellter Persönlichkeiten und liegt bereits seit einigen Ta¬
gen im Civil-Cabinet des Kaisers.

PrinzelHn Iiouife.
Den Dr . Neuest. Nachr. wird von gut unterrichteter Seite

aus Lindau gemeldet, das Befinden der Prinzessin Louise
von Toscana sei durchaus kein befriedigendes. Ihr Aussehen
lasse auf einen krankhaften physischen Zustand schließen,
gleichzeitig leide sie an andauernder Schwermuth . Me Prin¬
zessin stehe unter ständiger Beobachtung. Alle an sie adreisir-
ten Briefe und Blätter werden einer vorherigen Untersuch¬
ung unterzogen. Täglich empfängt die Prinzessin Briefe und
Karten aus Mesden , die sie gewissenhaft sammelt. Nie er-
kündigt sie sich nach Dresdener Hofnachrichten, ftagt aber da¬
für um so öfter, wie das sächsische Volk über sie denke. In
dem Seelenleben der Prinzessin scheint sich eine vollkommene
Wandlung vollzogen zu haben. Sie verlangt täglich zweimal
nach dem Priester und hält mit ihm Gebetsübungen ab.

Oer tiulturkampk in kftankreicll.
In «der ftanzösischen Deputirtenkcrmmer wurde am Mitt¬

woch nach einer langen Rede des Ministerpräsidenten Combes
über die Congregationen 10 Tagesordnungen eingebracht,
bei deren Berathung es zwischen dem Abgeordneten Berteaux
und Borguet zu einem Handgemenge kam, sodaß die beiden
Gegner von Saaldienern getrennt werden mußten . Der Ab¬
geordnete Jublart ersuchte die Kammer, sich vor Allem über
die Frage -der Trennung zwischen Kirche und Staat auszu¬
sprechen und brachte in «diesem Sinne einen Antrag ein. Der¬
selbe forderte die Vorbereitung der Trennung ohne Verbind¬
lichkeit und ohne Tadel für die Reglung . Der Ministerprä¬
sident erklärte, er beglückwünsche sicĥzu Allem, was zur Bei-
behaltung der jetzigen Majorität führen könne. Die Regier¬
ung habe keinen Grund , sich dem vorgeschlagenen Anträge zu
widerseben. Der Antrag Jublart wurde jedoch mit 274 ge¬
gen 247 Sümmen abgelehnt. Schließlich nahm die Kammer
mit 315 gegen 237 Sümmen die Tagesordnung Etienns an,
die von der Regierung gebilligt wird und worin die Kanimer
die Erklärung -der Regierung billigt , auf ihre weitere Festig-
keft vertraut in der Ahndung der Uebertretungen des Klerus
sowie der Inkraftsetzung der Gesetze fiir die Freiheft der ver¬
schiedenen Kulte. Alle weitergehenden Zusatzanträge wurden
abgelehnt.

Me ftanzösischen Karthäuser hüben das Prachtvolle
Schloß des Grafen Val de Beaülieu in Cambron-Casteau,
nöridlich von Monts (Belgien) für den Preis von 3 Millio¬
nen Francs erworben.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Paris , 22. Mai . Der Expriester Charbonelle präsi-

dirte gestern einem in Plaisance abgehaltenen anti-klerikalem
Meeüng . Als eine Anzahl junger Katholiken eindringen
wollte, kam es zu einem Handgemenge. Me Polizei schritt
ein und nahm mehrere Verhaftungen vor. Der Gottesdienst
verlief infolge der energischen Maßnahmen der Polizei über¬
all ohne Zwischenfall.

Oie Kongo-Sreuel.
Das englische Unterhaus eröffnete Mittwoch Abend | 11

Uhr die Debatte über den Congostaat. Die Abgeordneten
Herbert und Samoel , Sir Charles Wilke sowie die Unterhaus-
Mitglieder Gorse und Emmot sprachen über die Greuelthaten,
welche von congostaatlichen Beamten begangen worden sind.
Sie beklagen sich außerdem darüber , daß der Congostaat den
Berliner Vertrag umgangen habe, indem derselbe Handels-
Monopole gegründet habe, wodurch der englische Handel
lahm gelegt worden sei. Lord Cranborne erklärte im Na¬
men der Regierung , es werde eine Enquete veranstaltet wer¬
den, um festzustellen, ob der Congostaat gegen den Artikel 5
des Berliner Vertrages gefehlt habe. Nach einer längeren
Debatte, worin auch Lord Fitzmorice das Wort ergriff, erklär¬
te Lord Balfour , er verlange von der Kammer nicht eine un-
bedingte und verfrühte Verurtheilung einer fremden Regier¬
ung , solange nicht eine Enquete erwiesen halbe, ob die vorge¬
brachten Entschuldigungen begründet seien öder nicht. Hier¬
aufnahm das Unterhaus die Resolutton Herbert- Samoel we¬
gen Einleitung einer Enquete an.

Oie orientalischen wirren.
Einer Konstanünopeler Meldung zufolge, läßt das Ban¬

denwesen nicht nach. ' Täglich werden aus dem Innern Ge¬
waltakte solcher Banden gemeldet, die meistens aus 6—12 be-
waffneten Leuten bestehen, manchmal aber auch in stärkerer
Zahl auftreten . Eine Bande von 40 Mann ist in dem Orte
Selenik unweit des Osüowo-Sees von türkischen Truppen
blockirt worden.

In Konstantinopel zirkuliren Gerüchte, daß auf Anreg¬
ung Rußlands zwischen den Berliner Dertragsmächten Be¬

sprechungen eingeleitet werden sollen, um zu erörtern , wie die
mazedonische Autonomie zu erhalten sei, da die Türkei sich un¬
fähig erweise, die Reform-Aktion durchzuführen. Behufs
Vermeidung von Rivalitäten zwischen den Stämmen soll Ma¬
zedonien in zwei Gouvernements eingetheilt werden, an de¬
ren Spitze ein Bulgare und ein Serbe gestellt werden sollen.

Da die opposiüonellen Albanesen die Höhen von Poprm-
nik besetzt halten und das dort befindliche Kloster Detschaczi in
die Lust zu sprengen drohen, erhielten die türkischen Truppen
Befehl, die Operationen gegen die Albanesen einstweilen zu
sistiren und nach Debabat zurückzukehren.

Oie kroatilcsten Unruhen'
Die Straßendemonstrationen nahmen Mittwoch Abend

in Agrcun einen noch gefährlicheren Charakter an, als Tags
vorher. Es kam zu einem förmlichen Handgemenge mit der
Polizei . Mehrere schwer Verwundete mußten ins Spital
gebracht werben.

Auf der Bahnstrecke zwischen Plase und Fiume kam es
Nachts zwischen mehreren Tausend Bauern , welche die Bahn-
Höfe oemoliren wollten und die Schienen aufrisfen, und Mi-
litär zu blutigen Zusammenstößen. Mehrere Soldaten wur¬
den durch Sftinwürfe und zahlreiche Bauern durch Bajonnet-
süche und Schüsse schwer verletzt.

Nach brieflichen Meldungen sind bisher über 2000 Perso¬
nen in Kroatien internirt . Ae Gerichte haben Weisung er-
halten , neue Arrestlokale zu errichten. In Iaska , Czolnica,
Seele und Draga sind neue Ausschreitungen vorgekommen.
Die dortigen Gemeindevertretungen wurden aufgelöst.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
= Agram, 22. Mai. Am Mittwoch kam es im späteren

Verlaufe des Abends nochmals zu Ausschreitung,
e n auf dem Jellachichplatze. Als die Polizei eine Jllumina-
tion des Jelachich-Denkmals verhinderte, wurde sie von der
Menge angegriffen. Me Polizei mußte von der blanken Waffe
Gebrauch machen und mit Unterstützung der Gendarmerie
gelang es schließlich, die Menge vom Platze zu vertreiben;
zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Das neueste russische Attentat.
Aus der russischen Stadt Ufa wird die Ermordung tzeS

Gouverneurs Bogdanowitsch gemeldet. Das Attentat fand
Mittwoch Nachmittag im Stadtpark von Ufa statt , der anläß¬
lich des Zaren -Geburtstages viel Publikum aufwies . Dem
'Gouverneur traten in einer Seitenallee des Parkes mehrere
Personen entgegen, von denen eine ihm nach einer Verbeug¬
ung ein versiegeltes Packet überreichte. In demselben Mo-
ment feuerten die beiden Anderen Schüsse gegen Brust und
Rücken des Gouverneurs , der von 9 Kugeln getroffen, äugen-
blicklich leblos zusammensank. Ein Wächter, der Augenzeuge
des Attentats war , wollte anfänglich zu Hilfe ellen, doch un¬
terließ er es aus Furcht vor den rasch aufeinander folgende»
Scksiissen. Me Mörder entflohen. Das Attentat ist als Fol¬
ge der März -Unruhen in Slatoust zu betrachten, die von Bog-
danowitsch mit Waffengewalt unterdrückt wurden.

Marokko.
Die Kabylen, welche gegen Tetuan vorgegangen ssich,

zogen sich in ihre Dörfer zurück. Die Stadt ist jetzt ruhig.
Gestern fand ein heftiges Gefecht zwischen dem Hlot- und Sr.
haganstamme im Arziladistrikte statt . — Es ist nicht wahr,
scheinlich, daß der Kriegsminister, der am Sebuflusse lagert,
in nächster Zeit nach Taga auftrechen wird, da unter bcn
Truppen des Sultans Meuterei ausgebrochen ist.

DeuHdtland.
* Berlin , 22. Mai. Das Kaiserpaar besuchte gestern

früh den Gottesdienst in den Communs . Kurz vor 11
Wends fuhr der Kaffer von der Wildpark-Skatton aus irif
Sonderzug nach Proeckelwitz.

* Bremen, 20. Mai. Nach mehrstündiger Berathung
nahmen 'die ausgespertten Arbeiter unter heftiger Opposition
einer Minderheit , welche sich für die Weiterführung ^
Streiks  aussprach , «die Bedingungen des Tecklenborz.
Werst an. Me Aussperrung auf dieser Werft und damit zu¬
gleich auf den Wersten des Bremer Verbandes ist damft be¬
endet. Der Betrieb wird Freftag wieder aufgenommen.

Kurland.
' — Peking , 22. März . (Reuter .) Me britische Regier,
ung zeigt sich geneigt, die Zahlung der Entschädigung¬
en  während neun Jahren auf der Silberbasis entgegenzu¬
nehmen, unter der Voraussetzung, daß die Zahlung nach die¬
sem Zeittaum auf der Goldbasis erfolgen solle. Dabei hm»
die Frage offen gelassen, ob China schließlich den Unterschied
zu zahlen haben wird . Die briüsche Regierung bemüht sich,
die anderen Mächte zu veranlassen, sich dem vorstehenden Pla¬
ne anzuschließen, unterbreitete China aber noch keine Vor¬
schläge über den Gegenstand. |

— Vigo , 21. Mai . Prinz Heinrich  begab sich ge¬
stern Vormittag mit seinem Adjutanten an Land und ftattete
dem Bürgermeister und dem Gouverneur einen Besuch ab.
Die militärischen Ehren erwies eine Kompagnie Infanterie.
Der Prinz fährt von hier direkt nach Madrid und wird am
27. Mai nach hier zurückkehren. Das deuffche Geschwader
verläßt am 29. Mai den Hafen.

— Caracas , 21. Mai. (Reuter.) General Matos gab
Barquisimoto auf, wo eine Entscheidungsschlacht
erwartet wird . Es heißt, daß er auf die Küste nach Coro zu
geflohen ist.

* Brüssel , 22. Mai . Der ftühere Präsident von Trans¬
vaal , Krüger,  passirte auf der Durchreise nach Hilversum
den hiesigen Südbahnhof . Er erklätte einem Journalisten,
er werde demnächst Brüssel besuchen.

Oie ReichsfagswaMeiL

s

Heute veröffentlichenwir eine weitere Karte unserer sta- , faßt die Königreiche Sachsen und Wurüemberg und ^
tistischen Serie : „Zu den Reichstagswahlen". Dieselbe um- | herzogthümer Baden und Hessen.

Wieder ein Automobilunglück. Bei der Touristenfahrt Pa¬
ris - Madrid rannte das Automobil Nr , 46 in der Nähe der
französisch-spanischen Grenze gegen einen Baum. Ein Insasse
erlitt einen Beinbruch, seine vier Gefährten andere Verletz¬
ungen.

Schneesturm in Amerika. In Winnipeg herrscht ein furcht-
barer Schneesturm. In Montania in Süd-Alberta ist der Ver¬
kehr vollständig unterbrochen. Der Sachschaden beträgt 5 Mil¬
lionen Dollar.

Eine Feuersbrunst äschette in Montteal 260 Häwer ein.
Der Schaden beläuft sich auf über eine Million Dollar.

. Einbrff
Einbruch. In Tegel bei Berlin drang Lastern

cher in die Geschäftsräume der Ortskrankenkasiei *
des Rendanten ein, wurde aber von dem wns ^ MK-
Dienstmädchen überrascht. Ws der Einbrecher sich" 1aixiW^ 1
chen stürzte, rief dasselbe um Hilfe. Es gelang, ve
festzunehmen._ _̂ _ _ _ _ _ ___ *-

Bus der Umgegend. ^
X Bierstadt, 20. Mai . Am nächsten SowJWr « fc

hält unser Localgewerbeverein  rm ^ ^ in S®1
uns seine diesjährige Generalversammlung ab. ^ grafte*
gegen 150 Mitglieder. Für drei statutengematz *.
Vorstandsmitglieder ist eine Neuwahl erfordern̂ . ^ rlgehe»
Versammlung über die Wirksamkeit des Vorsta ^ en, ^
berichtet wird, kann sich jedes Mitglied davon Pflicht
der Vorstand wohl nach jeder Seite hin seme v ^ §
füllt hat. — Seit einigen Tagen ist in unserem
lach ausgebrochen. Bis heute sind 7 Fälle ih verz .. 1
lich tritt diese schlimme Kinderkrankheit mcht
Der hiesige Krieger- und Militärverein hau an
..Kebl" aeleoenen Sckneüvlatz allsonntäglich »
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k. Biebrich, 20. Mai . Der 42. Verbandstag  der mit¬

telst. Erwerbs - und Wirthschasts-Genossenschaften wird , wie
pir bereits früher erwähnt , am 28. und 29. Mai in hiesiger
Stadt abgehalten. Der hiesige Vorschuhverein will nun den hier
Ankommenden Gästen neben den langweilig sich hinziehenden
Verhandlungen auch ein paar fröhliche Stunden bieten , in
welche« di« Geselligkeit zu ihrem Recht kommt. Es ist deshalb
für den Vorabend , 28. Mai , Abends 8y2 Uhr ein Cammers
geplant, welcher durch musikalische, gesangliche und turnerische
Darbietungenverschönt wird. Am Haupttag, 29. Mäi, findet
bereits morgens um 7 Uhr eine Festfahrt auf einem Dampfer
ber Rhederfirma Waldmann nach Mainz und zurück statt ; hier¬
auf folgt die Hauptversammlung im Saale der „Turnhalle"
Md nach Beendigung die Besichtigung des neuen Vorschußge-
bäudes. Ein Festessen im Saale der „Bellevue " beschlieht den
Berbandstag. — Die 9jährige Schülerin Müller dahier fand
vor einigen Tagen unter einer Bank im hiesigen Schlohpark
ein goldenes, mit Brillanten besetztes Armband  und liefer¬
te das einen Werth von etwa 500 A  repräsentirende Fundstück
auf der Polizei ab. Die Verliererin, eine gegenwärtig in Wies¬
baden sich aufhaltende ausländische Dame , holte heute früh das
Armband ab und schenkte dem hocherfreuten Mädchen 30 A
Finderlohn.

k. Biebrich, 22. Mai. Das gestern vorherrschende herrliche
Wetter gab Veranlassung zu Ausflügen  aller Art , von
welch' letzteren auch unsere Stadt zum Zielpunkt gewählt wur¬
de. — Ein 28jähriger , in der Weihergasse wohnender Mann
wurde gestern -Nachmittag von einem Herzschlage befallen, wel
cher den unmittelbaren Tod zur Folge hatte.

* Mainz , 20. Mai . Die Stadtverordneten -Versammlung
genehmigte in ihrer heutigen Sitzung die Summe von 2,360,000
Mark zur Umwandlung der Pferdebahn in elektrischen
Betrieb.

D Mainz , 22. Mai . Das heute verkündete Urtheil der 1.
Strafkammer verurtheilte den Redakteur der „Mainzer Volks
zeitung." Bernhard Adelung  wegen Beleidigung des Kai
iers. verübt durch Veröffentlichung zweier Artekel, mit den
Ueberschriften„Wilhelm II ." und die Sozialdemokratie"
„Die Arbeiterdeputationen werden modern" zu drei Monetten
Gcfängnih.

0 Hochheim, 20. Mai . In der verflossenen Nacht ertön¬
te um 1%  Uhr plötzlich von beiden Kirchthürmen Sturmge-
liiute. Das Thermometer war rapid im Fallen und deshalb
wurde,'Dank der Wachsamkeit der für diesen Fall eigens er»
witmtat Commission, alles alarmirt , um zum Räuchern
der Weinberge  auszurücken . Die getroffenen Vorsichts¬
mußregeln erwiesen sich als besstr wie im Vorjahre und Je-
der war mit Eifer bei der Sache . Die entwickelte Rauchmasse
war so enorm, daß man um 6 Uhr morgens in der Ferne noch
eme förmliche Rauchwand stehen sah. Das Ergebniß war sehr
befriedigend, denn trotzdem die Temperatur auf den Gefrier-
Punkt sank, ist ein Frostschaden fast gar nicht zu bemerken.

* Erbach, 21. Mai . Die Leiche des schon seit langer Zeit
vermißten Soldaten Klee  von der 7. Komp, des 88. Regts.
in Mainz wurde hier g e l ä n d e t.

r. Hattersheim , 22. Mai . Auf der Landstraße nach Weil-
buch wurde am Mittwoch ein junger gut gekleideter Mann , an
MM Baume erhängt  aufgefunden . Bei der Leiche fanden
n  eme goldene Uhr nebst Geld vor. Die Persönlichkeit ist un-verarmt.

Mjn - Isrtung.
> ^t ^ bille, 20. Mai . Heute hatten hier zwei Mitglieder
M Vereinigung Rhemgauer Weingutsbesitzer ihre Wein-
ferstelgerun  g. Dieselbe war sehr gut, auch von Jnterek-
men besucht, die Gebote - wenigstens bei der ersten Ver-
N-Wrung - folgten sich flott und der Zuschlag konitte bei im°
«rpm guten Preisen leicht gegeben werden. Das Ergebniß

Eltzische Verwaltung , Eltville : Gesammt-
Simt« 0 mtt  Fässern . Frau Lorenz Kett Wste , Mühle bei
»̂ äffera aitmterIÖ§ 4750 X ' 18" er UJtb 19°2er °bne , 1901er
J 20. Mai . Im Hotel Reisenbach hatte heute Herr
beL » ^ rmcrsheimer Weingutsbesitzer hier , seine Wein-
to » Kr 8- "^igem Besuche brachte derselbe 19 Rum-

°°° - - 6

llunü. fcitferafur und Wiffenfdiaft.

sondern den uns Goethe in seiner Uebersehung des Diderot-
schen Manuskriptes „Ramvaus Neffe " geschenkt hat . Brach¬
vogel gab nur die allerdings vaffinirt dramatische Jnszenir-
ung dieser Figur , die wir bei Goethe schon in all ihrer Origi-

iiöajgllcke Sdiauipiele.
Ftotootf, , ben 20. und Donnerstag , den 21. Mai iE:

' ° ' Trauerspiel von Brachvogel und „M a -
° 8 " " lene ". Bürgerliches Trauerspiel von Hebbel.

• Tr . Max Pohl von unserer Schwesterbühne in Ber-
bnr,' ch? Zweite und dritte Gastdarstellung den „Nar-
E Brachvogel und Hebbels Meister Anton gewählt . Er-

? ne  krißanie Paraderolle , die ein gastirender
«Ipreler nicht gern links liegen lassen wird , und sie

'§ crrn  Dr . Pohl in dem blendenden Lichte sei-
zen schauspielerischen Virtuosität zu glänzen . Es fiel

i ftL, . ^ " Schein von der Pseudogenialität dieser bizar-
MMr auf den Darsteller selbst zurück ; die rhetorischen

- ln denen sich dieser pessimistische Satiriker so selbst-
«:geht, übersetzen sich in eine faszinirende scha»1v' e-

1©iiF, UCB̂ -0 Sprechers . Die Rolle ist sozusagen mit
^ ^ sunstinkten komponirt : die Erscheinung dieses ne-

lvirkt in ihrer Abgerissmheit und Berkonrnien-
auf dem höfischen Parquet , aus dem sie sich

.1 schrankenlose Subjektivität , die dieser Phi
M» « ^ " En ^ dpflaster mit so lumpenhaster Coquet

inek'7 ^ ägt , verblüfft in ihrer Umgebung von ron-
Z ., .Schränkung doppelt . Freilich , geringer als die

tli* 1ä̂sthetische Einschätzung des Na -rcig , der
^ nicht au» der Erfindung Brachvogel» stammt«

nalität finden , bis ans die lose Cravatte , die zerrissenen Man
scheiten und die Philosophie vom gesunden Magen . Aber der
Conflilt , den Brachvogel erfindet , ist nur ein schauspielerisches
Spiel des Zuwlles , eine leuchtende tragische Wirkung geh!
aus ibm nicht hervor , er verknallt in einem grellen Effekt . In
der gewaltigen äußerlich erschütternden Darstellung des Herrn
Dr . Pohl nahm dieser Narcist alle Nerven des Zuschauers in
Ansbruch . Mit unvergleichlicher Genialität ließ Herr Dr.
Pohl seinen ironischen Halbnarren -aus der schmalen Kante
zwischen Wahnsinn und Vernunft dahinta -umeln , wußte er die
fesselnste Individualität -der Figur in unzäh -lichen Brechungen
eines sanguinischen Mienen - und Gestenspiels zu zerlegen —
eine Leistung höchster Virtuosität der Darstellungskunft.

Aus ganz anderem - Holz als diese Sensations-
gestalt ist Hebbels ehrlicher Meister Anton geschnitzt
— man möchte schon lieber sagen aus Stein ge¬
hauen . Es war besonders interessant , die Kunst des Gastes
an zwei so entgegengesetzten Aufgaben studiren zu können.
Aie Verschlossenheit dieses schwerfälligen vierschrötigen Hand,
werksmeisters , dieses starre Ehrgefühl , das sich bei jeder' Be¬
rührung mit der Außenwelt nur mehr in sich selbst zurückzieht,
dieses unterdrückte Temperament , das sich fortwährend nach
Außen durch die borstigen Hüllen Bahn brechen will , dieses
unaufhörliche Difserenziren der eigenen moralischen Werthe,
-diese stete psychologische Selbsffektion , in der dieser Cha¬
rakter befindet , das alles wurde von Herrn Dr . Pohl ebenso
wundervoll charakteristisch mff Wort und Mime , Erscheinung
und Bewegung ausg -elöst, wie die flackernde , sprunghafte Dia¬
lektik der Ncrrriß . Unzählige individuelle Züge belebten diese
Gestalt . Herr Dr . Pohl scheint aus jedem Wort der Rolle
schcnlspielertsch-e Nahrung zu ziehm , um seine Figur daraus
erwachsen zu lassen. An diesem Bilde konnte kein Härchen
anders sein, kein Tonfall in einer an-derm Modulation ge¬
dacht werden , dieser Meister Anton athmete uns mit überzeu¬
gender Lebmskrast an . Hier zeigte sich auch, welch ein emi¬
nenter Dramatiker in Wirklichkeit Hebbel ist und wie wir
ästhetisch d-em Meister Anton die höhere Einschätzung geben, so
auch in der schauspielerischen Werthuug der DarstiFung des
Herrn Tr . Pohl . Hier vergaß man Virtuosität und ZSchau¬
spielerei , hier erschaute man ein Stück Lebm , das sich in der

:reinsten tragischen Wirkung offmb -arte und das uns nicht kraß
naturalistisch , sondern rein dichterisch erschüttert mtließ.

Herr Tr . Pohl wurde von dm leider nur spärlich ev
schiencnm Besuchern an beiden Abenden mit reichem nnd
herzlichem Beifall ausgezeichnet , cm dem unsere , in ihren Rost
len bekannten einheimischen Darsteller stets theilnehmen durf¬
ten . Es ist schade, daß unser Publikum so wmig zu dem
ernsten Schauspiel erzogen ist und sich bei folchm Gelegenhei¬
ten dann durch seine Interesselosigkeit in das schlechteste Licht
setzt. Freilich — außer Abonnement ! Jeibenfalls gebührt
der Leitung unserer Hofbühne Dank fiir diese „Maisestlpiele"
echt künstlerischer Qualität.

H. G . G.

Refldenz-Cheater.
Frl . Rose Poppe  vom königl. Schauspielhause in Berlin

setzte am Mittwoch ihr Gastsviel als „Odette" in dem gleichnami¬
gen Sardouschen Sittendrama fort -und beendete es am
Donnerstag als Elinar von Streit in Skowronnek 's „H a -
lali ." Die „Odette " des Gastes war abermals eine von glän¬
zender Rvutine zeugende Leistung, die sich in den großen Sce-
nen, namentlich im Schlußakt , zu ergreifender Wirkung stei¬
gerte. Die Meisterschaft der Künstlerin verrieth sich schon im
ersten Aufzuge, bei der Ueberraschung durch den Grafen und do-
knmentirte sich immer markanter im Fortschreiten der Hand¬
lung. Die durch eigene Schuld erworbene Zerrissenheit der
Seele gelangte zu treffendem Ausdruck und der Stimmungs¬
wechsel beim Zusammentreffen mit Philippe im Salon des
Abenteuers Frontenac war trefflich gekennzeichnet. Den größten
Beifall hatte Frl . Poppe in der Wiedersehensscene mit Beran-
gere, die sie mit dem Geiste echter, ausgereifter Künstlerschaft
erfüllte . Nahezu gleichwerthig spielte Frl . Till mann  die
Berangere . Die junge Künsllerin hat gerade in der letzten Zeit
ihre natürlichen Gaben auf eine so achtunggebietende Höhe ge¬
bracht, daß es uns -aufrichtig leid chut, sie demnächst von uns
cheiden zu sehen. Ihr Spiel ist durch und durch natürlich und

von warmem Empfinden beseelt — Vorzüge , die auch am Mitt¬
woch voll zur Geltung kamen.

Die übrigen Darsteller können wir nur bedingt loben. Es
ist eine bekannte Sache , daß das französische Salonstück speziell
auf den Styl und die Eigenart dieses Genres eingespielte Kräfte
verlangt , über die man hier nicht verfügt , nicht verfügen kann,
weil die mannigfachen Aufgaben, die des Ensembles harren,
jede einseitige  Heranbildung verbieten . Mit dieser ein¬
schränkenden Voraussetzung seien auch die Herren Sturm  als
Graf Clerment -Latour , Ki e n s che r f als Phllippe , Otto  als
Bechamel und Frl . A l b r e cht als Jnliette anerkennend ge¬
dacht.

Die Regie sollte übrigens auf eine lebendigere Ausgestal¬
tung der Schlußscene des letzten Aktes Bedacht nehmen. Der
tragische Tod Odettes hinterließ bei den betheiligten Herren und
Damen kaum einen Eindruck -und es schien, als seien die Dar¬
steller froh, daß in den nächsten 3 Minuten die Tragödie zu
Ende gehe. — Die „Elinor von Streit " deS Frl . Poppe gipt
zu besonderen Bemerkungen keinen Anlaß . Die Künstlerin tän-
delte die Rolle graziös herunter und lieh der streitbaren und
doch so elegant besiegten Dame recht anmuthige Züge. Die hei¬
misch« Besetzung ist bekannt und von uns erst vor Kurzem ge-
weichet. M . S.

# Geheimrath Dr . von Hefner -Alteneck, der bekannte
Kunsthistoriker, ist im Alter von 92 Jahren zu München ver-
storben. Derselbe war früher Direktor des bayerischen Ratio-
nal -Museums . Der ausgezeichnete Gelehrte und Künstler hatte
in seiner Jugend das Unglück, den rechten Arm zu verlieren,
brachte es aber trotzdem zu einer außergewöhnlich bedeutenden
Fähigkeit im Zeichnen. Er wurde 1835 Professor der Zeichen-
kunst, 1853 Konservator an den reichen königlichen Kunstsamm¬
lungen in Mnchen , dann Direktor des bayerischen National-
Museums , in dessen Dienst er prächtige Sammlung schuf, die
er in großen Bilderwerken , deren Tafeln er selbst entwarf,
veröffentlichte. Die ganze wissenschaftlicheKostümkunde, im wer-

vehcimrat Dr. vo« He fner- Attenei?»
testen Sinne genommen, beruht zum großen Theil auf Profes¬
sor Hefners weltumfassender Thatigkeit.

# Ibsen . Die Times meldet aus Kopenhagen, Ibsen liege
im Todeskampfe.

Wiesbaden den 22. Mai 1903.

Bus der magiffrafsüfzuitg.
(Nachdruck nur mit Qucllenangad« -«stattet.)

Die vorläufige Leitung der Hochbauab-
t h e i l u n g des Stadtbauamts ist dem Stadtbcminspcktor
Grün  übertragen , dessen Stelle für die Dauer jener Vertret¬
ung von dem Stadtbauinspektor B e r I i t versehen wird.

Die neugeschaffene Asf ist e nt e nst ell e im Alter-
thums - Museum  wurde dem Architekten Edmund
zunächst auf eine Probezeit von 6 Monaten übertragen.

* Wählerlisten . Es dürste sich empfehlen, daß sich die Wahl¬
berechtigten von ihrer Eintragung in die Wählerlisten selbst
überzeugen, da nur die in denselben verzeichneten Personen zur
Wahl zugelassen werden . Wir verweisen auf das diesbezügliche
Inserat . .

* Frühlingsfest . Bei der eingetretenen herrlichen Früh¬
lingswitterung dürfte das für morgen , Samstag , von der Kur-

>Verwaltung ongekündigte Frühlingsfest mit großem Balle sich
eines außerordentlichen Besuches zu erstellen haben. Von 7
Uhr ab bleibt der Kurgarten nur für die Inhaber von Feft-
karten reservirt und findet der Eingang nur durch das Haupt¬
portal statt . Um 8 Uhr beginnt das Doppelkonzert im Garten,
während dessen bengalffche Beleuchtung statfilnden wird und
um 9y2 Uhr der große Ball in sämmtlichen Sälen , zu welchem-
zwei Orchester auffpielen werden . Der große Saal wird in ei¬
nen Frühlingshain verwandelt sein. Wir machen darauf auf¬
merksam, daß die Inhaber von Jahresstemdenkarten , Saison-
karten und Abonnementskarten für Hiesige bis Samstag Mit¬
tag 12 Uhr gegen Abstempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu
2 A  an der Tageskasse erhallen , während im Uebrigen der
Einttittspreis 3 A  beträgt.

* Vom Gartenfest . Prächtiges Frühlingswetter hatte Hun¬
derte vom Kurgästen und Neugierige am Mittwoch in den Kür¬
garten gelockt zum Gartenfest . Gegen y20 Uhr stieg Miß Volli
mit ihrem „Meteor " in die Lüste, infolge der herrschende«
Windstille lange Zeit über dem Kurgarten haltend. Endlich trieb
der Ballon nach Bierstadt zu und die kühne Aereonautin konnte
den Fallschirmabsturz wagen , der sehr gut vom Kurgartar zu
beobachten war und glatt von Statten ging. Miß Polli erreichte
in der Nähe des Wartthurms das Land wieder. Stach dem Ab¬
sturz enüeerte sich der Ballon alsbald und fiel nicht sehr weit
davon auch zur Erde . Den Glanzpunkt des Festes blldete am
Abend wieder das- Feuerwerk . We bekannt, hat Herr Becker
sein Geschäft an Herrn Claus aus Landau verkauft. Letzterer
ist nicht nur bestrebt das pyrotechnische Renommee des Herrn
Becker zu erhalten , sondern auch immer wieder -Neues zu bi«,
ten. So überraschte unS Herr Claus am Mittwoch Abend wie¬
der mit verschiedenen Novitäten . Ganz besonders effektvoll wa¬
ren die neuen schwebenden Sternguirlanden , deren Herstellung
mit großen technischen Schwierigkeiten verbunden ist. Auch di«
übrigen Nirmmern gelangen überraschend gut ; ein bewundern-
des Ah lief durch die Reihen , als sich der brillante Fächer ent-
faltete und der Reiter auf dem Seil weckte allgemeine Hei-
terkeit. Außerordentlich prächtig wirkte auch die farbenreiche
Schlußapotheose. Wir gratulieren Herrn Claus zu seinem Er¬
folg und steuen uns , in ihm eine tüchtige Kraft als Nachfolger
des Herrn Becker begrüßen zu können. Die exakten Aussührun-
gen fanden unter den Zuschauern reichen Beifall und Herr Kur-
direktor von Ebmeyer drückte nach Beendigung des Feuerwerk«
persönlich Herrn Claus seine Zufriedenheit und AnerkenMng

z. Ein rabiater Miethsherr . Ein in der oberen Platter-
ttaße wohnender Schreinermeister kam am Mittwoch Abend

m . vetrunken-em. Zustande in seine Wohnung und krakehste fort-
wastend mit seiner Familie . Einen bei ihm wohnenden Schuh¬
macher reizte er durch die Worte : „Schlechter Schuster, komme
mal raus usw. Dieser , ein sonst friedlicher Mensch, ließ sich
^ di« aufregenden Worte dazu verleiten , sein Zimmer zu
verlassen, und den tobenden S -chreinermeister zur Ruhe zu mah¬
nen. Da kam er aber schön an , denn eine Bierflasche flog ihm
an den Kopf, so baß er blutende Verletzungen davontrug, die
er sich im Krankenhaus» verbinden lasse« mußt».
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* Militärpersonalie «. Das Militärwochenblatt meldet.
Frhr . v. Rom der g (Maximilian !. Lt . im Gren .-Regl . Ko-
nig Friedrich Wilhelm 4. (1. Pomm .j Nr . 2, in das Fuff-Regt.
von Gersdorff (Knrhess.) Nr . 80. versetzt. - Dem Maior z.
D . Dechend,  Kommandeur des Landw.-Bezirks Hagen, mit
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Füs.-Regts . von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, der Abschied mit Pension bewil¬
ligt . - Der Unterarzt der Landw. 1. Aufgebots Dr . B i s cho N
(Wiesbaden ) zum Assistenzarzt befördert . - Dem Stabsarzt der
Landw. 1. Aufgebots Dr . Schellenberg (Wiesbaüen ) der
Abschied bewilligt . , ,

* Seibertseier . Als es vor einigen Wochen bekannt wurde,
Herr Musikdirektor Seibert  feiere am 22. Mai seinen 70.
Geburtstag , da ergriff der Gesangverein „Friede " unter seinem
rührigen Präsidenten , Herrn Matt  die Initiative , um für
den beliebten Componisten eine ehrende Feier zu veranstatten.
Die ergangenen Einladungen wurden begeistert ausgenommen
und es betheiligten sich an dem Festknmmers gestern Abend m
der Turnhalle offiziell folgende Vereine : Männergesangverein
Bierstadt , Frohsinn Bierftadt , Gemüthlichkett Sonnenberg,
Männergesangverein Schierstem , Wiesbadener Mämnrgesang-
verein, Hilda Wiesbaden , Cacilia Wiesbaden , Scharr scher
Männerchor Wiesbaden , Sängerchor des Wiesbadener Turn¬
vereins . Es waren über 600 Personen in der Turnhalle und
viele mußten umkehren, weil sie keinen Platz mehr fanden.
Selbst die Galerie war besetzt. Diese außerordentlich rege Be-
theiligung ist wohl das schönste Zeugniß für die Beliebtheit des
Componisten. Die Leitung des Commerses lag in den bewayr-
ten Händen des Präsidenten vom Gesangverein „Friede , Herrn
Matt.  Beim Eintritt des 70jährigen Componisten in den Saal
spielte die Kapelle der 80er einen von Seibert selbst komponirten
Festmarsch. Msdann traten die Sänger zu einem Massenchor
an und sangen „Das ist der Tag des Herrn ". Der Massenchor
wurde von Herrn Lehrer Robert Bäcker drrigirt und kam zu
ausgezeichneter Wirkung . Herr Stadtrath Ru hl nahm dann
das Wort zur Festrede. Er gab den Gefühlen des Dankes und
der Anerkennung Ausdruck und feierte Seibert als einen Com-
ponisten, welcher unbeirrt von der Richtung der Moderne fest-
halte an dem alten , deutschen Männergesang . Redner erinnert
noch an die persönlichen Vorzüge des Geburtstagskindes , der
allezeit gefällig und hilfsbereit den Vereinen ausgeho sen habe.
Er wünscht dem mit Recht weithin beliebten Componisten einen
freundlichen Lebensabend und ein Denkmal M Herzen der
Sänger . Das Hoch auf den Gefeierten fand begeisterten Wi-
derhall . Herr Oberlehrer Spam er  überreicht im Namen der
Gesangvereine eine prächtige Palme als Angebinde . Er weist
hin auf den harmonischen Ehebund des Jubilars und bringt
ein Hoch aus auf Frau Musikdirektor Seibert . ^ Tief bewegt
dankte der Gefeierte . Nach einem geschichtlichen Ueberblick über
die Entwickelung des deutschen Männergesanges schloß der Red¬
ner mit dem Wunsch auf eine gute Weiterentwicklung dessel-
ben Sein Hoch galt dem deutschen Männergesang . Zwischen
den einzelnen Reden sangen die meisten der anwesenden Bei-
eine einen Chor , vielfach Seibertsche Compositionen. So hor¬
ten wir von Seibert : „Schön Klärchen" (Dichtung von Archnekt
Schott hier), „Rheinzauber " und „Morgenhymnus ". Herr
Kammermusiker L i n d n e r spielte auf der Violine in meister¬
hafter Weise eine Cavatine von Seibert , trefflich von Herrn
Lehrer Schauß auf dem Klavier begleitet. Endloser Jubel
lohnte die Kiinstler und den Componisten. Herr Wilhelm
Schmidt,  Besitzer des Rheinhotels , sang mit seinem präch¬
tigen Bariton , begleitet auf dem Klavier von Frau Berger:

Wie glücklich Du bist" von Seibert . Auch hieran schloß sich
reicher Beifall . So wurden im weiteren -Verlauf des Commer-
ses noch Vorträge und Uebepraschungen geboten. Eine eMose
Zahl von Depeschen war eingelaufen , darunter von Prinz
Schönaich-Carolath und Familie , dem Kgl. Musikdirektor Se¬
minarlehrer Wolfram -Dillenburg , dem Delegirtentage des nas-
sauischen Sängerbundes , Professor Vietor -Gießen , den Vcrer-
neu Schierstein , Biebrich , Worms usw. Herr Stadtverordneter
Sattler,  welcher der Feier beiwohnte, erhielt von Prinz
'Schönaich-Carolath telegraphisch den ehrenvollen Auftrag , gus
seinem als vorzüglichen bekannten Weinkeller 24 Flaschen
Wickerer als Angebinde zu übermitteln . Den Schluß der offi¬
ziellen Feier bildete eine Ansprache des Herrn M . Ball-
haus,  in welcher er zu größerer Einigkeit unter den einzelnen
Vereinen selbst aufforderte , darauf hinweisend, wie alle übrigen
Städte mit einem starken Verein , Wiesbaden mit drei Verei-
nen zum Wettstreit nach Frankfurt kämen. Sein Hoch galt der
Einigkeit unter den Sangesbrüdern.

Hierzu erfahren wir noch: Der Männergesaggverein
„Union" überreichte durch eine Deputation seinem Chrenmit-
gliede Herrn Komponisten und Musikdirektor Louis Seibert
anläßlich dessen 70. Geburtstages am Himmelfahrtstage Nach¬
mittags um 2 Uhr einen großen prächtigen Blumenkorb . Der
Gefeierte war durch die damit erwiesene Aufmerksamkeit au¬
ßerordentlich erfreut und sprach in bewegten Worten seinen
herzlichsten Tank aus.

* Mädchenhändler in Wiesbaden . Vor einigen Wochen er-
schien in einer Genfer Zeitung folgende Annonce : Junge Da
men aus der Schweiz werden als Jungfer oder Gesellschaf
terin gesucht. Gehalt monatlich 300 JL  bei vollständig freier
Verpflegung und Vergütung sämmtlicher Toilettenartikel , sowie
stete Reise. Reflektanten müssen sich auf drei Jahre kontrakt
lich verpflichten. Offerten sind zu richten an Dr . Bühler Haup/
post Wiesbaden postlagernd zu richten. " Es ist klar daß dieser
angebliche Dr . B . ein internationaler Mädchenhändler ist, treT
cher sich unter diesem Namen vorübergehend hier aufhielt und
seine Opfer hierhercitirte , um sie dann für immer ins Verder¬
ben zu führen . Die vielsagende Annonce in der Genfer Zeitung
läßt deutlich erkennen, daß es sich nicht um Vermittelung einer
wirklich guten Stellung handelt , sondern um Enfführung junger
Mädchen. Diese internationalen Mädchenhändler schaffen chre
Opfer meistens wieder in das Ausland und bringen sie dann
in öffenüichen Häusern unter . Junge Mädchen und auch Eltern
können gar nicht vorsichtig genug sein, um sich vor solchen ge¬
wissenlosen Menschen zu schützen.

z. Ein Rendez°vous nahm am Mittwoch Abend in der Metz¬
gergasse ein blutiges Ende . Ein Kaufmann hatte mit einer „Da¬
me" in der Metzgergasse ein Stelldichein verabredet . Als er
mit der Donna zusammengetroffen war und diese sich nach ei¬
niger Zeit entfernte , wurde der Mann von einem Unbekannten
überfallen und verhauen . Außerdem versetzte ihm der hinter-
listige Rowdy mit einem Messer einen Stich in die rechte Hüf¬
te, so daß der Verletzte im städt. Krankenhaus Aufnahme su¬
chen mußte . Der Thäter ist unbekannt, jedoch vermachet man
in ihm einen bekannten Messerhelden.

* Eine Irrsinnige . Eine aufregende Scene spielte sich ge
stern Nachmittag gegen 5 Uhr in der Oranienstraße ab . Eme
im Dachstock wohnende Frau wurde plötzlich geistesgestört und
schrie aus ihrem Fenster laut um Hilfe . Die sich ansammelnde
Menschenmenge warf sie mit Schiefersteinen , welche sie vom
Dache aus losriß . Die Bewohner des Hauses waren ohne Aus¬
nahme ausgegangen und unter der angesammelten Menge be¬
fand sich keiner, welcher den Muth hatte , in die Wohnung der
Frau einzudringen . Da befürchtet wurde, die Bedauernswerthe
würde schließlich zum Fenster ^ hinausspringen , requirirte man
von dem Polizeirevier in der Oranienstraße 2 Schutzleute, wel¬
che sofort eine Droschke herbeiholten und die arme Frau in das
städtische Krankenhaus überführten . Die Frau soll früher schon
mal längere Zeit in der Irrenanstalt Eichberg mternirt ge
Wesen sein.

* Vom Himmelfahrtstage. „In frischem Grün steht Feld
und Thal , - Die Vöglein singen allzumal , - Ein Blüchen-
schnee und Regen — Fällt nieder allerwegen ." — Diese schönen
Verse Scheffels passen so ganz auf den wundervollen Himmel¬
fahrtstag , mit dem uns der in diesem Jahre so launische Mai
endlich beschenkt hatte . Das war ein Frühlingstag , wie ihn die
Dichter besingen, ein Tag , der uns all die tausend kalte Win¬
tertage mit einem Schlag vergessen machte. Tausende und
Äbertausende waren in den lockenden Frühlingsmorgen hinaus»
geeilt. In hellen Festtagskleidern zogen sie hinaus , fröhliche
Lieder singend und andachtsvolle Freud « im Herzen, laub- und
blumengeschmücktkamen sie wieder heim und brachten so ein
Stückchen Frühling mit nach Hause. Kein Wünder , daß auch
am Nachmittag die allgemeine Losung war : „Da bleibe, wer
Lust hat, mit Sorgen zu Haus ." Die Wirthe auf den Ausflugs¬
orten batten infolgedessen auch einen guten Tag und werden
die Mühe , die ihnen die ungezählten Schaaren von Ausstüg-
lern verursachten , gern mit in den Kauf genommen haben.
Eine ganz besondere Ueberraschung wurde den Besuchern der
Wilhelmstraßenpromenade zu Theil , das erste Frühjahrskonzert
am warmen Damm . Hoffentlich bescheert uns der holde Mai
noch eine ganze Reihe solch' herrlicher Tage!

* Kgl. Theater. Im Auftrag der Kgl. Theater-Intendantur
bittet uns das Reisebureau Schottenfels , darauf hinzuweisen,
daß die Billet -Bestellungen für die I u n i - F e st Vorstel¬
lungen  derartig zahlreich einlaufen , daß weitere Vormerk¬
ungen nur nach Maßgabe des folgenden Bestandes noch ange¬
nommen werden können: 4. Juni 2. Parquet (nur noch einige
Plätze ), Parterre , 2. Rang -Gallerie , 3. Rang -Gallerie , Amphi¬
theater , 5. und 7 Juni , wie am 4. Juni . Am 6. Juni einige
Parterre -, 2. Ranggallerie - und Amphitheaterplätze. Alle an¬
deren hier nicht genannten Platzarten sind ausverkauft.

* Residenztheater . Den „Blinden Passagier " giebts am
Samstag schon zum 33. Male . Am Sonntag Abend ist der
„Hochtourist ".

* Walhallatheater . Die Erstaufführung der Schwank-
Novstät „Frauen von Heute" kann erst anfangs nächster Woche
tattfinden . Dagegen geht am morgigen Samstag als erste Ge-
angsposse dieser Spielzeit das alte bewährte und beliebte Wil-
ken'sche Werk „Ehrliche Arbeit " erstmalig in Szene . In den
beiden Hauptpartien werden Herr Julius Eyben, — der zu¬
gleich Regie führt — sowie Frl . Lucy Wendt zum ersten Male
austreten.

□ Generalversammlung des Lokal-Gewerbevereins. In
Anwesenheit von etwa 50 Personen hielt unter Leitung des
Vereins-Vorsitzenden Herrn Schneider  am Mittwoch
Abend in der Turnhalle an der Wellritzstraßeder hiesige Ge¬
werbeverein seine ordentliche General-Versammlung ab. Herr
Schneider  begrüßte dabei zum ersten Male als Vorstand
die Erschienenen. Aus dem Jahresbericht ist den Lesern des
Wiesbadener General -Anzeigers das Wichtigste bereits be¬
kannt . Bei der Besprechung desselben rügte Herr Weier
die Höhê des Postens (Mk. 2000) für den Einkauf von 4 fest
angestellten Beamten des Vereins in die Versicherung. —
Herr Sekretär Kopp  rechtfertigte den Ausgabe-Posten als
durch einen in der letzten Generalversammlung gefaßten Bl?
schlich bedingt und giebt bekannt, daß man um den Erlaß der
für das Gaab 'sche Legat zu entrichtenden Erbschastsst.'uer aus
Mk. 400 eingekommen sei. Für die 1902er Rechnung wird
dem Kassirer Entlastung ertheilt und zur Prüfung der Rech¬
nung für 1902-03 eine Kommission aus den Herren Weier,
Adolf Hartmann , Installateur Halberstock, Krebs und Zriy
Berger gebildet. Die Aufftellung des Voranschlages der
Einnahmen und Ausgaben für 1903-04 hat, einem Berichte
des Herrn Kopp gemäß, insofern besondere Schwierigkeiten
gemacht, als die Höhe des zu bewilligenden Staatszuschusses
noch nicht bekannt ist. Erbeten sind insgc'sammt Mk. 10 453.
Vorerst ist nur der Betmg in Einnahme gestellt, auf welchen
bestimmt gerechnet werden kann, und zur Erzielung der Ba¬
lance sind die Ausgaben auf das Nothwewdigste beschränkt.
Speziell werden im Laufe des Sommers einige weniger be¬
suchte Fachkurse  in Wegfall kommen. Das Defizit auZ
dem Vorjahre in Höhe von Mk. 1682 ist, sofern der Minister
nicht den erhöhten Zuschuß gewährt, aus der lausenden Rech¬
nung nicht zu decken. Eventl . wird die Stadt um eine außer¬
ordentliche Bewilligung anzugehen sein. In der Besprech¬
ung des Etats warnt Herr Z o l l i n g e r davor, an Unter-
richtsbranchen, welche der praktischen  Ausbildung des
Handwerkers dienten, etwas zu sparen , dagegen kritisirt er
die Höhe des D i r e k t o r g e h a l t s als außer allem Der-
hältniß stehend zu dem Nutzen, welchen die Stelle der Schule
bringe und regt cm, dm Posten in der Folge eingehen zu las¬
sen. Herr Weier  stimmt ihm zu. Bei der Schaffung der
Stelle , meint er, sei man von Voraussetzungen ausgegangen,
die sich nicht erfüllt hätten . Man habe vorgehabt, die Schule
zu einer vollberechtigten Bau gewerkschule  auszugestal-
ten. Der derzeitige Direktor handle den Interessen des Hand-
Werkerstandes entgegen, indem er auf den Tages -Unterrichr
hinarbeite . Das könne nicht so weitergeben. — Herr
Schneider:  Herr Direktor Z. sei fest angestellt. Man
könne ihn nicht so ohne Weiteres beseitigen. Ohne Direktor
lasse die Schule sich nicht leiten. Sowohl ihm, wie voraus¬
sichtlich auch jedem anderen Vercinsmitgliede, dem man viel¬
leicht den Posten eines Vorsitzenden übertragen könne, fehle
es an der Zeit die Leitung der Schule selbst in die Hand zu
nehmen. Herr Gaib:  Man müsse den Direktor abfinden.
Er beziehe für jode Unterrichtsstunde Mk. 7.—. Herr
Schneider:  Was dem Direktor als Leiter der Fortbild¬
ungsschule zustehe, gehe den Verein nichts an. Herr S chr ö-
d e r : Derartige Ausführungen seien hier in der Generalver¬
sammlung nicht am Platze, zumal der Einzelne außer Stande
M  hip auiaeltellten Bebauvtunaen nackizuvrüfen. Eventl.

müsse ein Ausschuß die Sache berathen . — Herr W e i e t : Gg
liege ihm fern , persönlich zu werden . Die Ausgaben für
den Direktor ruinirten die Schule . Dieselben ließen sich Nicht
decken, weil es dazu an der nöthigen Schülerzahl fehle. •-
Herr Schneider:  Ein Beschluß , wie der gewollte , lasse
sich heute unmöglich fassen. — Herr Zolling er:  Er Me
den Antrag , eine Kommission , bestehend aus sieben nicht dein
Vorstand angehörigcn Vereinsmitgliedern zur Vorprüfung
der Materie eiuzusetzen. — Demgemäß wird mi t 11 @ 11 m,
nt 6 n , iröfyre'nö fic£)i bis üBßttüicQStiJb'C SWc'fyrfyrit ber
abgabe enthält , beschlossen. Die Kommission wird durch Zu,
ruf aus den Herren Weier , Zollinger , Adolf Hartmann , Buch¬
drucker Rauch , Tünchermeister Thon , Krebs und Ries gebil.
det . — Den Voranschlag genehmigt die Versammlung . — Die
Vorstandswahl  vollzieht sich, was seit Zähren in dem
Verein nicht mehr der Fall war , ebenfalls durch Zumch uüs.
hergewählt werden die seitherigen Inhaber der Posten , Her.
ren Bauunternehmer und Stadtverordneter Heinrich vart-
mann , TaMierermeister und Stadtverordneter Fiedr . Kalt.
Wasser, Rentner Theod . Sator , TMchennelster Gg . Stahl und
Rentner Gg. Anton Uihlein.

(Schluß folgt tn nächster Nummer .)
n Schwere Diebstähle. Die Strafkammerverhandlung ge¬

gen Lammert und Köhler (siehe voriges Blatch gmg erst Nach,
mittags zu Ende . Sammelt,  der nach dem Ergebmß der her.
Handlung lediglich ein Opfer der Verführung zu sein schemt und
auch nur durch die in seiner Famllie herrschend? ^ "er-
anlaßt wurde , dem Versucher nachzugeben, verfallt wegen m-
fach« Hehlerei in 8 Monate Gefängniß , Köhler dagegen als
der Hauptschuldige, wird mit 3% -Lahre Zuchthaus und lg-

jährigem Ehrverlust bestraft , die Ehefrau Lammert freigespn-
chen. Von den 8 Monaten des L. gelten 2 für verbüßt.

* Zn schweren Excesien kam es in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag . Die Ausflüge, welche in der Hrmmchahrts-
nacht unternommen werden, bieten den rauflustigen Gesellen
immer Gelegenheit , ihr Müthchen zu kühlen. Gegen 1 Uhr gr-
riethen in der oberen Platterstraße eme Anzahl Burschen m
Streit und es entstand eine große Schlägerei , wobei das Ms-
ser wieder die Hauptrolle spielte. Hierbei erhielt em Maurer
einen Stich in den Unterleib . Der Verletzte stürzte zusammen
und blieb besinnungslos liegen. Die Polizei lieh den leoens-
gefährlich Verletzten in das städtische Krankenhaus bringen,
während der Thäter , ein Backsteinmacher verhaftet wurde.
Auch in der inneren Stadt kam es mehrfach zu Schlägereien,
so z. B . in der Schwalbacherstraße an der Jnsanterie -Kaferne.
Hierbei wurden einige Personen durch- Messerstiche verletzt nA j
mußten sich in ärztliche Behandlung begeben.

z. Unfall . Der Straßenkehrer Heinrich Manger hatte ge-
stern Morgen das Unglück, einen Fuß zu brechen. Als ei: nt
per oberen Webergasse mit der Reinigung der Straße beschas-
tigt war , gingen die Pferde des Kehrichtwagens durch und bei
dem Versuche, dieselben zurückzuhalten, stürzte der Mam
unglücklich, daß er den rechten Fuß brach. Er wurde m stabt.
Krankenhaus ausgenommen. , „ f ,

* Konzert im Friedrichshof . Wir verwesten unsere Leser Ws
das im Jnseratentheil angekündigte Militärkonzert im: Restmi-
rant „Friedrichshof ". Dasselbe findet heute Freitag Abend bei
freiem Eintritt statt und wird von der Kapelle des 80. M
Regts . ausgeführt . JB

- Die neueste Nummer der Bakanzenliste fürMilitä,.
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht ans.

r
beiden Zürich

haben Weltruf. Hochmoderne Dessins in weiß, schwarz-
farbig jeder Art. Unübertroffene Auswahl zu billigsten
Engros Preisen, meter- und robenweise an Privalk porlo-
und zollfrei. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster

franko. Briejporto 20 Pf. .-j
§eidenstoff -FabriK -Union

Adolf Grieder&C-,ZürichE9
Kgl. Hoflieferanten . (Schweiz).

6eichäffliches . . - J
- Wie Saba , Chlor und andere Waschpräparate dtt

webe rühmen , weis jeder, der seine Wäsche einmal ein ^
scherin anvertraute , die solche Hilfsmittel benutzte. wr.
wandte dieselbe, um sich die Mühe des Reibens zu 1p - $
darb sich aber damit die Kundschaft gründlich. Und voq v
ein Mittel , um sich die Arbeit zu erleichtern und
die Kundschaft zu einer treuen zu machen, in dem Geor ^
„Snnlight Seife " . Dieselbe reinigt ohne^ vieles Rewe ^
ihre inneren Vorzüge und schont dabei die Wälche, oe
blarzdend weißes , frisches Aussehen und angeneymen
gibt. O ; '

Mchick
Samstag , den 23 . Mai 1903.

142. Vorstellung. , „ • I
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von
Musikalische Leitung: Herr Könlql. Kavellmeister pro,.

Regie: Herr Dornewaß. » „ «nüller
Graf Almaviva . | >frt  „
Bartholo . Arzt . Ruboü
Rosine, seine Mundet . . . . S rIr |“ ufLi.
Basiiio, Musikmeister . . . . g ' *™ **-
Marzellin- . . . . . . jgintel.
Kyaso ■ • • • • • * -, „ r Plate.
«jonno , • • « • • * * Schub-
Grin Offizier . . . . . . - B «rg. :
Ein Notar . - A " Spieß-Ein Soldat . ^

Musikanten. Soldaten. ^ tt (in
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen

Schluß derselben wieder geöffnet,
ssiach dem 1. Akte findet eine größere JW ' V ghr.

STnfnnn 7 Uhr . — (frtnhfattlitfie Dreist.
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kstzts Telegramms
* Mainz , 22. Mai . Der zu 15 Jahren Zuchthaus verur¬

teilte Hauptmann Heinrich Harmens  hat eingestanden, mit
dem noch flüchtigen Karl Cäsar Schröder aus Hamburg und
seiner Maitresse Neubert in der Zeit von 1898 bis 1901 300
bis 400 Diebstähle  ausgeführl zu haben. Gestohlen wur¬
den Werthpapiere , Gold und Silbersachen sowie Legitimations¬
papiere.

* Mgo , 22. Mai . Uelber die Ankunft des Prinzn Hein¬
rich wird noch gemeldet : Am Hafen war eine Ehren -Kornpag-
nie aufgestellt . Nach Abschreiten derselben begab sich der
Prinz nach dem Palast des Gouverneurs , dem er einen Be¬
such abstattete . Alsdann machte er dem Vorsitzenden des Ge-
meinderathes einen Besuch, wobei er in Erwiderung einer An¬
sprache mittheilte , er werde nach Madrid reisen und dort bis
zum 24. ds . bleiben . Am 29. werde er die spanischen Ge¬
wässer wieder verlassen.

* Agram , 22. Mai . In der Provinz , namentlich in

Zengg, kam es zu größeren Demo n stratio  n en.  Die
hiesigen Spitäler sind mit Verwundeten , unter denen sich
auch Schülerinnen der Lehrerinnen -Bildungsschule befinden,

'überfüllt.
* Madrid , 22. Mai . Zwischen Eisenbahnarbeitern und

Fischern in Riva de Sella in der Provinz Oviedo kam es zu
einem blutigen Zusammenstoß.  Ein Mann wurde ge-
tödtet, drei lebensgefährlich un!d mehrere andere leicht verletzt.

* Tanger , 22. Mai . Ein heftiger Kampf  fand im
Distrikte von Arzilla zwischen den Stämmen Jllot und Salugan
statt. Der Kriegsminister hat sein Lager in der Nähe des Scba-
Flusses aufgeschlagen, den Vormarsch aber verschoben, weil in
Fez unter den Truppen des Sultans eine Meuterei ausgebro¬
chen ist.

* Newyork, 22. Mai . Eine Explosion  fand m den
Centtal-Merkstätten statt, glücllicherweise zu einer Zeit , als die
Mehrzahl der Arbeiter das Frühstück einnahmen . 8 Leichen sind
unter den Trümmern einer Werkstatt gefunden worden und
man befürchtet, daß noch mehr Leichen unter denselben begra¬
ben liegen. Ein Italiener wurde getödtet, als er gegenüber
einer Werkstatt die Straße passirte.

Nene Unruhen in China.
— London, 22. Mai . Die „Times " meldet aus Peking vom

20. Mai : Die chinesische Regierung ist durch beunruhigende
Nachrichten über eine antidynastische Erhebung  in
der Provinz Juennan in Austegung versetzt. Es gingen heute
im Palaste Meldungen ein, daß Linanfu von den Aufständi¬
schen eingeschlossen sei. Der stanzösische Generalkonsul in Juen¬
nan berichtet, die Lage sei ernst.  Die telegraphische Ver¬
bindung mit der stanzösischen Grenze ist unterbrochen . In ei¬
nem weiteren Telegramm der „Times " aus Shanghai heißt es,
der Präfekt von Linanfu sei von den Aufständischen ermor¬
det  worden.
, — London, 22. Mai . Wie die „Times " aus Tokio meldet,

umfaßt das neue japanische Flottenbauprogramm drei Schlacht¬
schiffe, drei Panzerkreuzer erster und zwei Kreuzer zweiter
Aasse.

Für Wöchnerinnen und Kranke:

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
M übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des
bekannten Theod . Konetzky , in Säckingen,

499(Baden), bei

f  /
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Damen-
Strümpfe

gewebt , extralang , mit verstärkten
Hochfersen , Sohlen und Spitzen
das Paar

50
H ; .

75 , 100, 135, 150 Pfg . bis zu den
besten und feinsten FlorstrUmpfen.

Billigere Qualitäten
zu 15, 20 . 85 Pfg.

, Neuheiten in
■Tinten und durchbrochenen Strümpfen.

I*Schw©nck99UM§L8869
Wiesbaden , gegr . 1873.

Allgemeine Sterbekaffe
M. 10n  Wiesbaden
übet 1S0  Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus , verfüg-

'J®';^ousthnlichen Reservefonü und hat bis jetzt 280,000 Mk
45 .̂ hninie ohne örjtl . Untersuchung bis zum 45. Jahre frei, vom
lb,j>,/ . w. 49. Mk. 10. Aufnahmescheine, sowie jede Auskunft er,
3ob ,D etttn : H - Kaiser . Helenenstr5, W . «ickel , Lanaqasse 20,

^ «ian . Hellmundstr. 6. Ph Dorn . Friedr .chstr. 14, I . Eick,
11. ® HilleSheimer , Oranienstr . 31, E Kirchner.

7, M Euljbach . Nerostr. 15. 3115

Vaiierdlein » BelbEi « -
lagea von Mk. 1.50 bis
Mk , 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehineglftser u.Trinkiöhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation » .Apparate.
Ozonlampen.
Spuekgläser.
Taacaen-Spuckgläser.

Irrigatore«
Mk . 1.25 au.

complet , von

lnjectionsspntzen.
Nasen - n. Ohren -Doucben n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klyatiorsftr .tzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspr tzen.
Verbsndwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Wochenbett feinden.
Leibumschiäge 1
Halsumsehläge j n . Priesanitz.
Bruatumschläge \
Fieber - Thes -tnomolep.
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothvcrbsnd - KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Keise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

^ Billigste

Gesundheitsblndeu,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu it
allen Preislagen von 50 Pt

an
Suspensorien.
Desinfectionamittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc . ....

Mineralwässer . *
Sodener und Emser Pastillen .'
Aechte Kreuznacher Mutter-

lange.
Kreuzuacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise ! "T£j 9$&r Beste Waare!

Telephon 717. CllP . Tttllber , Artikel
ÄWWWdl

Die imnioSJilifii» imd HyPthelreli-Agentkr
von

«! • 4L C. JFfrmenicli,
Hellmnndstrafte 51,

empfiehlt sick bei An« und Verkauf von Häusern , Billen, Baw
Plätzen, Vermittelung von Hstpolhcke» u. s w.

Eine Etage »«Villa m. kleinem Garten , auch zum Allein-
bewohnc» geeignet, Näde der Waldes und der eiekt. Bahn , für
52,000 Mk. zu verlaufen durÄ

I L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa zum Alleinbewohnen, Adolfsallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.

Line schöne Etageu -Villa . Nähe Frankfiirterstraße , für
108 000 Mk,, Mietheinnahme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
Penfions - und Herrschafts-Villen in den verschied. Stadt » und
Preislagen , zu verkaufen durch -

I & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat » Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör , große Küche, Büaet-
zimmer u. s. w,. in der Nähe des Kochbrunncns , für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe untere Rheinstr ., m, 5 Zim. u. Zubeh.,

Wege» vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadtth ., für 105,000 Mk.. welches d. Läden
brechen für Metzger ober auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich Hellmundstr 51.
Ein neues rcntadl , EckhauS , westl. St .idlth. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 2 mal 3-Zim »ier-
Wohnungen mit Balkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . 4 C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus . Seerovenslr . mit 3<Zim »ier-Wohn» ngeii,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Ziminer-Wohuungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Nein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nahe Bismarckriug , »nt 3- u. 4«

Zimmer-Wohnungen , Hinterhaus 2- u. 3-Ziinmer»Wohnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentables Hauö , Nähe BiSmarckring, für 35 000 M.

mit 3- u. 4-Ziinuier -Wobnuilgen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser, west«. Etadttheil , m. Hinterhalts mit Werkst, oder Lager,
räume für 96 u , 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obltplantagc-

4 Morgen groß, mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Bkeren.
llräucher, nur edle Sorten , mit Obst, und Beerenwein-Kellerei,
sowie nachweislich gutgch. Obst- u. Beerenwem -Geschäfc und
Restauration , Wodnhaiis , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gewächs-
Häuser, Kcltcrbaus . große Hallen usw. ist w.'ge,, Krankheit der
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl . Jnvent , mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservensabrik oder als Spcknlationsobjckt für Nentiier
eignen. Alles Nähere durch

I , & C. Firmenich, Hellmunstr. 51.

3 Enorme Preisersparniss bei Bilcheremkän fen!
Antiquarisch , abar in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid,
Jub .Ausg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für. 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , o. Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk . tür . .125 Mk.

B r e h m ’ s Thierleben , illustrirt , 3 . Aufl . 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für. 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl , Origbd ., statt
32 Mk. für . . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
30 Mk. für . . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 04 Mk. für . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk, für. 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesummten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk . für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und
Modellen , statt 12 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

Plate n,  Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
22 Mk. 50 Pfg. für. 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4963

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung , Leipzig.

*
*
H*
#
S

*
*

Arnold ’«
Handels-Schule.

41 1 Marl -Str . 41 ',
lehrt unter weitgehendster Garantie:

KuWhrmg,
Kfm. Korrefpuudtn;.

einfache, dopvet ital ., doppelt amerik.
sowie nach eigenem combinirtem System.

Cirkiilare, Offerten, Jnfor-
inationen, Briefwechsel mit

Debitoren und Kreditoren , Banken u. s. w., Deutsch,
Französisd ), Englisch und Italienisch.

. . . . . besonders Zinsrechnen , nach progreflivcr,
ill .ll , retrograder

Corrent -Alethode. Diskonto-
und staffelartiger

und Terminrcchnen.
Conto-

hnt Deutsche n. lateinische Schnell-
^iijlUUU | lllütil / schrift . Kopf», Rund - u. Zierschriften.

HlmdkisjariS. Ach:?-?»:,»«?-"""'mn'
Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

Unterrichtsstunden zu jeder Zeit.
Zur Erlangung von Stellungen bchülslich.

Inhaber und Leiterl

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 \

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter , Bureauchef , gcrichtl. Liquidator, Bücher-Re.
visor und Neuorganifator praktisch in den schwie.
rigfteu Fällen thätig gewesen. 2887

Bureaui -'

V7si,.at
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| vtest-m **. j
Bajrigen für bitte Rudri! biitcn mit tu

11 Uhr vormittags
in unterer LM-' irio» ein|ulietera-

Stellen-Gesuchc.

Lchlosseriehrlmg
sucht li8

Louis Moos,
Jorkstr . 14.

ftljcliag s“ '’"-dingungen gesucht.
Df?, an I . G . Mollath . Central -
stelle Mainz u . Wiesbaden . 1439

Weibliche Personen. ZteiemtzmiS
ML»

Junger Mann,
erfahren iu allen Gartenarbeiten
und Hausarbeit , sowie im Serviren
sucht Stellung bei einer Herrschaft.
Die besten Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unter P . 200
an die Exped. d. Bl . 2850

Mehrere tüchtige
Taillen - und Rock¬

arbeiterinnen,
sowie Znarbciterinnen P.
sof. bei hohem Lohn gesucht. |

J . Bachae *ach,
2967 Webergasse 4.

für Gärtner für Wiesbaden
und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sichSO' 7 — -•IO
»#*■

Wollen Sie nicht
Die Geschaftssteue oegnoci
Neugasse1

Ein ordentliches, sauberes

Laufmädchen
gesucht. 2965

Blumenladen,
Moritzstr. 16.

WffWs Hei« z
- u . Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

alle paar Wochen neue Schuhwaaren
kaufen, dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Mer schnellu.billig Stellung
Wwill , verlange per „Postkarte" die
vaut .rebeVaksnrsnpvst .Eßlingen

Langer Dlann s. Beschäftigung
enn auf einem hiefigen Bureau.

Gest. Offerten u. R . 200 an
die Exped. d. Bl . 2989

/Lin Monatsmädchcn f. Morgens
tA 2 Stunden gesucht
2973 Rheinstr . 43, Stb . r.

lehrt Maschinen-
stricken? Offen, m.

Preisang . per Stunde erb. u. H.
W . 2999 an die Exp, d. Bl . 2999

n gewandter Mann (Ku| er)
s. Beschäftigung gl. w. Art

Kirchgaffe 19 3._2958

ftiunge » Mädchen in bessern
Haushalt (2 Pers .) gesucht.

2948 Luxemburgplatz 2, 2 l.

b/r ^ äsche zum Bügeln w. angen
LV Westendstr. 19, 2 l 2976

Verloren

Offene Stellen-
GebÜd. Mädchen

ülijmtUmc Personen.
Maler - und Anstreicher

gesucht. 2919
Adelheidstraße Nr . 87.

tagsüber zu größeren Kindern ge¬
sucht. Vorzustellen Langgaffe 37,
im Confektionsgeschäft. 2981

Erstes höll. KWaus

Unabh . Monatsfrau
für den ganzen Tag sof. ges.

Zu erfragen Dotzheimerstr. 98,
Parterre . 2979

wurde am Himmelfahrtstag auf
dem Turnplatz „Atzclberg" ein Paar
Knabenstiefel u . Kappe Der
ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selben Schwalbacherstr. 5b, 2 Tr .,
abzugeben. 3i»00

Schuh
sucht eingeführte» Vertreter.

Gest. Offerten u . R . G. 501
an die Txped. d. Bl . 501>

LHAlädchen von 15—16 Jahren
«Rrt in kleinen Haushalt gesucht
- Riehlstr. 17, 3.2991

Junges

Mädchen
Fuhr - und Ackerkuecht
(verheirathet ) gesucht
2955 Hcllmundstr. 31, 1 r.

Jg . Schuhmachergrhülse
gesucht. Sonnenberg,
2901 Müi .lgasse No . 71.

aus guter Familie als Lehrmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Burgstr . 3/7,
2977 Corseitgeschäft.

20—.'5 tüchtige

Grundarbeiter

/Fluche zuverlässiger, gut em»
psohlenes 2963

Kinberfrärriein,
im Nähen und Schneidern er-

ges. Näh. Baust Engel u. Schwan
od. Feldstr. 25. Adam Tröster . 2771

fahren , das auch im Hause etwas
Mithilft. Schöne Aussicht 28. Pt.

Junger kräftiger^

Hausbursche
zum 1. Jun , gesucht. . 2733

August Köhler , Saalgasse 38.

Lehrinädchen
von ordentl. Eltern gegen steigend«
Vergütung ges. Baeumcher U. Co.
Langgaffe 12. 2831

Sttche rum 1. Juni einen_ , im Kastenwesen u.
der Zwangsvollstreckung durchaus
vertrauten militärsreien 459

Tucht. Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat,
findet sosort gute Stellung.
2800 Nicolasstraße 12, Part.

Reparaturen
Mk. 3 — für Dameusohle«

und Absätze,
Mk. 2.5« für Herrensohleu

und Absätze,
juel . kleiner Nebenreparaturen.

Feinere Schuhwaaren werden
ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 1 « Gcdülfen kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bi-
S Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 1b Jahren bestehendesGeschäft.
Abholen u. Bringe « gratis l
i Gleichzeitig empfehle mein Ge-

fch-ikt zum .
An - und Verkauf

von getragenen u. neuen Herren-
»leider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.Firmak. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochstätte 31,

Ecke MiÄclsberg . 2047

Gehilfen.
Fr . von der Heyde,

Rechtsanwaltu. Notar, Rüd-sheim.

LHHläbchen von 14—16 Jahren
♦Vt in kl. Haushalt gesucht.
2809 Riehlstraße 17, 3.

atzdgeut gesucht an jedem Orte
Berk. uns. ren. Cigarr . an

Gastw., Händl . etc. Vergüt , eventl.
M . 250.— Pr. Mon . u. mehr.
Fachkenntn . nicht erforderl. 1246/55

H. Jürgensen u. Co., Hamburg.

^in Äiädchen z. Nähen ^ gfluchtDotzheimerstr. 15. 1 St . 2708
Ljehrmädcheu für Damen-
^ scbneiderei sofschneiderei sofort gesucht
2904 Aarstraßc 10.

Schlosserlehrling gesucht.
2814 Helenenstraße Nr 14.

gesucht
2605

WmMcheu
Moritzstr. 62 , 2.

Ein lrraver Iuuge,
am liebsten vom Lande, kann die
Gärtnerei gründlich erlernen bei

Emil Schweisguth,
2723 Obere Franksurterstraße.

Ĉ ücbt. Rock -, Taillen - und
^  Zuarbeitcrinen sofort für
dauernd gesucht. 2629

M Leister-Bodach,
Gr. Burgstraße 9.

f«tip Kiffe«
p. Stück M . 1,4« , 2. 2,50,

3.50 , 4,50 , 5, 5,50.
Deckbetten 6,50 , 8,50 , 10,50,

12.50, 14,50 , 17 M.
Plumeaux , Kinderwagen-

kiffen, Sophakiffen, <
Barchent -Fcderleinen

kauft man billigst im
Wiesbadener

BettfedrrnhanS,
Mauergaffe 15. 2975

Braver

Kchlosserlel,kling
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

^ ^ . andiuädchen (dauernd) und
Lehrmädchen für Weißzeug

gef. Hermannstr . 13, 2 l. 2148

Taillm-Äiizng,

Arbeitsnachweis
für Frauen

gut erhalten , für große Figur,
billig zu verkaufen 2674

_ Frankenstr . 23, 3 r.
SLine gut erh. Bettstelle zu 10 M.
nA zu verkaufen Hirfchgraben 4,
Parterre . 2980

aler - u. Lackircr-Lehrling ges.
Hcllmundstr. 12, 1. 2206

Bereta für unentgeltliche»
Arheitsnchrvejs

im Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilun « für Männe«

Arbeit finde« :
Buchbinder
Friseur
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher — Deco»

rationsmaler — Lackierer —
Tüncher

Wochen-Schneider
Schuhmacher
Steinhauer
jg. Spengler
Lehrlinge: Maler , Schlosser,

Schuhmacher
Arbeit suche»

Architekt
HerrschastS-Gärtner
Bau - u. Maschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
vadmeifter.

i», Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellcn -Bermittelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends!.

Abtheilung l . f.Dieustbaten
und

Aeseiterinueuj
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Walch- , Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufinäochen u Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheilung II.
A.  für höhere B rnfsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8 für sämmtl. Hotelper-
^ sonal , sowie für Pensionen

(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

C. Centealstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dle Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

! SfJ euer  besserer Küchenschrank
^1 für 65 Mark zu verkaufen
2989 Sedaustr . 9, Hth P.

7^ in noch neuer Kinderwagen zu
^2 - verkaufen
-2986 Wcllritzftr. 40, Hth. 1.
tLiscnbettftelle m. Sprungr. u.
Vl. Matratze zu verkaufen Göben-
straße 5, Mtlb . 1. 2998

1 Sportwagen
z. vk. Nerostr. 25, Hth . 2. 2964

1 neueru. 1gebr.kl.Herd mit
Schiff billig zu verkaufen.

2957 Adlerstr . 38.

und bitte um Offerten
Kurt Held,

503 Grimma i./S.

Gustav Jonrdan,
Wiesbaden,

Michelsderg 32. Sldk KihwalbatzttSkstze.
Velepl .ee 2428.  Telephon 2428.

Fabrik -Lager der niech, Schuhfabrik
Ph . Jourdan , Mains.

Mit dem Fabrikzeichen

Was gute Waare ist, zeigt
sich erst im Gebrauch.

auf der Sohle.

Streng feste Preis © auf Jedem Paare
ersichtliche

2832

Wählerlisten
ln itt Wählerliste Wen auch diesniul mrdki«ult
r, «mkuliich den Bäcker- m̂ Metzgergesellen^

wie den " ^ ~ .
ßch BPS
Kimm« die„- - „ . ., „
liege« auch SsmfsgsM Sinßchl°M«.

Martin Wiegand
Langgasse 37.

Die noch am Lager habendenDie noch am ljager naucuuou

Jackets ,Costumes,Blusenröcke
_ — 1_ —— J H. AH/1 An TTATT fl All f ft 211.

habe nochmals imPreise heruntergesetzt und werden , von heute an,

um gänzlich damit zu rttumen

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . "ME

Oranienstr 60 . 9 ,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm.  3005

3 Mum mit Küche
nebst großer Werkstatt an ruhiges
Geschäft ivege-i Wegzug bis 1. Juli
,u vermiethen Oranienstraße 60,
Hth. Part.  3002

^KTlumenstr . 7, Hochpart., 5 Zim .,
Bad , Veranda , Gas , Vor¬

garten , Küche, Keller, Maus , an
ruh . Micther zu vm. Ilnzus . Mon¬
tag, Mittwoch , Freitag von 10
bis 1 Uhr. 2969

Klock- und
Kckirm-Fabrick

Filii. Reuter,
Faulbrnnenstrafze 6.

Eigene» Fabrikat . Billig - f-st-
Preife . U-berziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

<I : uche auf 4 Wochen für zwei
Personen Logis in. Pension

Zimmer lt. Küche im Zubehör
&  zum 1. Juli, 2 Wohnungen,
h 26 u. 30 M. monatl., zu verm.
Bülowstr . 9. Näh . beim Hausver¬
walter das. 2987

Oranienstratze 6V,
Mtlb, . Mans .-Wohnung , 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen Vorderhaus , ü St . 3004

Ein großer Posten moderner

12, —,16 .—,20 .—,25 .—,30 .-“—'-Dt-

1.60, 2— , 3.- , 4.— bis 8. - M.
Herrenzug - u. Schnür-

Stiesel,
4.50 5_ , 6 — bi» 10.— M.

LMli- k.  Killüerßlksch
in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma P. Schneider,
Hochstätte 31 , Ecke MichelSherg.

la nur la Qualität Pferdefleisch
empfiehltM.

jetzt 1 « Hochstätte 18 . (früher Nr . R»
Telephon 2612.

stkulk inikd ei»junges, fettes Pf^
^ ( prima Qualität ) ausgehauen . ZI

Neue Vferdkiukhuerei«. Speist^
Kl. Schwalbacherstr. 8- ,

M » beste» aaslnoss «« sei Velt » eiert Stadlwar »»^ ^ *
Saarn & [’>piM

hei

Zur Probe . 5 Jahre Garantie - p
oder Caisa vorher . Bilboret &hl -Raairmeeaer in Ei ne id»
d “ ff. Dlamantetalil In Etnl . Mk. 3.- . Prlma 5Iaar » b.r
masobine Mb . 6 .50 . Alle » franoo Hau ». vro »»»r »
Messer, Soheeren, Waffen, Werkzeuge, Sensen, Leder-,

und Lrecli »lerwaren eto . etc . umsonst und

Heute , Tamstag Abeid
pi>n 6 Uhr ab:M-tzelsnPP- .,.

1231 F,
Me Sorten frische HauSmacher » ^

ludach t Walramstratz-
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 24 Mai 1903 . — Exaudi.
Bergkirche

»Gottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Hauptgottes-
10 Uür : Herr Vicar Zipp. Abendgotteslnenst 5 Uhr : Herr

w^svrediger Eberling.
° ch- : Taufen und Trauungen : Herr Vicar Zipp.

Die Sonntagstaufen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt und
furt Samstags anzuinelden. Wochentausen bittet man aus den Mm-

«ettdigungen : Herr Hilfsprediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasie Nr . S.

8 Ltfezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengcmeindc.
N e uk i rch e n ge m e in d e. — Ri ngkirche.

-r-oendgott-Sdi-nst 8 .3O Uhr : Herr Pfarrer Risch. HauptgotteSdienst
10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser . Abendgoltesdienst 5 Uhr : Hr.

,mrSw ° cĥ :^ Tauf -n ». Trauungen Herr Hilfsprediger Schlosser.
^ Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
« »r l a m m l u n g e n im Saale d-S Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 32
«nrrntM Vorm. 1130 Uhr : KindergotteSdicnst. (Wegen sonstiger Be-
^ »»«una des SaaleS findet der KindcrgolleSdienst ausnahmsweise in

der Kirche statt.) - Nachm 4.3O Uhr : JahreSsest deS Sonntags.
vereioS. Festredner: Herr Pfarrer Korthener aus Hochheim.

Mittwoch. Stachln. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, AbendS 8 Uhr: Probe des RingkirchenchorS.

Kapelle deS Panliueustifts.
Norm. S Uhr, HauptgotteSdienst, 10.15 Uhr, KindergotteSbienst.
^Jultgsrauen-Bereiu Nachm. 4.3O Uhr.
I Evangelisches Vercinshans , Platterstraße 2.
Snnntaa 11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 4.30 Uhr : Versamin.

limg junger Mädchen (Sountagsverein ). 8.3O Uhr, Versammlung
wr Jedermann (Bibelstunde).

Zeteit Donnerstag AbendS 8.3O Gcmeinschaftsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr. 6 Uhr: Andacht.
Montag Abend 9 Uhr : Gesangstnnde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
»reitag Abend 8.3O Uhr: Posauuenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebctsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jngcndverein,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele re 6 Uhr: Andacht.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.3O Uhr : Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich eingeladea.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part.
Sonntag: Ausflug nach Rettert . Abfahrt 7.10 Schwalbacher -Bahn.
Montag Abends 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag Abends 8 45 Uhr: « ibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend -Abth.
DonnerstagAbends 9 Uhr: Posauueuchor -Probe.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Evaug«l..8utherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Bonn. 9.30 Uhr: Lesegotlesdieirst.

Baptistcu -Gemeiude, Oranienftraße54, Hinterh. Part.
Sonntag, 24. Mai. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr : KindergotteS-

dienstu. Bibelklaffc, Nachm. 4 Uhr : HauptgotteSdienst.
AbendS3.30 Uhr: Jungfrauen -Unterhaltungsstunde.

Milrwoch, Abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger T. KarbinSky
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kivche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus
Sonntag, den 24. Mai , Vorm. 9.30 Uhr : Predigt über Ebräer 6, 1.

Tb-ma: »Christliche Vollkommenheit" . 11 Uhr : Sou tagsschule.
Thema: „Züge aus Job . W -sley's Leben. Abends 8 Uhr : Vortrag.
Thema: „Der 200 -jährige Geburtstag Johannes Wesley 'S“, verbunden
mit Gcsangsvorträgen.

Ronlag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 U.,r : ' Bibclstunde.
Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Jugendbunl ».

Prediger I . Schmeißer.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, 24. Mai . Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Rach dem Gottesdienste Wahl eines Delegirten zur diesjährigen
Synode. W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Stenograph 'eschnle.
(Staatlich genehmigt ) .

Neuer Kursus : Montag, den 2S Mai , Abends 8 Uhr,
Anmeldungen z» genannter Zeit Lehrstr. 10. 2978
Etvlze-Schrey : Verbreitetestes System in Preußen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahr »» ».
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Wtrl-RküMlNit}
„Kriedrichshof." $

Heute , Freitag , de« 22 . d., Abends 8 Uhr : ^

Militär-Concert, "

Amtlicher Theil.

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der 2. und 3. Gewann

„Thorberg" Stockbuch Nr. 8712 (Lagerbuch Nr. 9247) und

auSgeführt von der Cape! e dos Aiis -Regts Nr » 80
von Grrsdorff

HT Eintritt frei
Aug . Bökemeier

von der oberen Kapellenstraße Stockbuch Nr. 8067 (Lager-
la ab

buch Nr. 9251) werden die mit Stockbuch Nr. 8712 und
a b

8067 bezeichnten Theile von 27,75 qm und 66,25 qm nach
ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 vorgeschriebenen
Verfahrens hiermit eingezogen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903.
Der Oberbürgermeister:

I 2996 I . Vertr. : Kbrner.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . Mai er», Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier
1 Klavierflügel. 1 Sckrteär, 2 Vertikows, 1 Kleider,
schrank. 1 Sopha, 1 Kommode, 18 Bände Meyers

, Conv.-Lexikon, 2 Mille Cigarren u. A. m.
öffentlich meistbietend zwaugsweise gegen Baarzahlung.

l <oii $dorfer 9 Gerichtsvollzieher,
3001 Seerovenstraße 1.

Für

EhmMMerKeiim!
Altrenommiertes französisches Haus in

Reims offerirt excellenten echte» Champagner¬
wein , in Deutschland auf Flaschen gefüllt, zum
Ausnahmepreis von Mk 8 .2 « P. Fl . incl. Steuer
und frachtfrei. Man bestelle 2 Probcfl. unter
„F . 0 . P . 304 Champagne “ durch
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 757/17

Ebenbürtig
den besten Choeoladen -Marken

H * v ( „delicat" Tafel 30Pfg.
IltskU Ehmiadk^ -60

^ßljllk- Wciilildk* istilkl 30 Pfg.

Bclibn-MiK hellblau Packet 40 Pfg
grün
braun

Fabrikant: lost. Gottf- Hauswaldt, Magdeburg.
758/17

Die Holzabfuhr
* d'N Districten 3, Kisselborn . 8, 9 u. 11 Ecwachsenestcin

Fasanerie dee Obcrförsterei Wiesbaden wird für die
a vom 25. Mai bis 15. Juni 1903 untersagt'

msanerie, den Lg. Mai 1903 . 500
_ Der Forstmeister Markus.

Kragen, Manschetten,
Vorhemden f Heppen - Hemden,

empfiehlt in bewährten, guten Qualitäten zu
billigen Preisen

Friedrich Exner,
Neugasse 14. 8003

Die Aussührung der

I
Central-Telephon- und I

Postnebenstellen-Anlage'
von

200 Apparaten
2,

a für das __ _ "gHansahaus juFrankfarta M.(Stiftstraße) ae wurde der g
| Frankfurter |

IPrlvat-Telephon-Gesellschaft?tu . b H
übertragen 502

Frankfurt a. M. Bilbelerstr . 29 . Tel 625«.
Wiesbaden , Adolhcidftr . 82 p.

f

Ei des Colambus iß
Sturmvogel-Modell 1903

Es ist das langgesuckle und billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit , I Höchste Eleganz,
Grötzte Stabilität , I Niedrigster PreiS

— Man verlange unsere Preisliste . —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensce 97 . _

Auber.
Flotow.
Joh . Strauss«
Henselt.
Boieldien.
Zikoff.

Kaffeemühlen,
bestes Fabrikat,

von Mk, 1.25 an,
rmpfiehlt 2195

Franz  Flössner,
Wellritzstraß- 6.

Samstag, den 23 . Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. »an der Voort.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele“
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“
3 II . Finale aus „Stradella “ .
4. An der schönen blauen Donau , Walzer
5. Ave Maria . . . . . .
6. Fantasie aus „Die weisse Dame“
7. Wiesbadener Promenaden -Marsch .

Abonnements - Konzert
nur bei günstiger Witterung:

Nachm . 4 Uhr:
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik-

direktors Herrn Louis LQstner
1. Mit Standarten , Marsch
2. Ouvertüre zu „Adele de Foix “ . . . .
3. Wald -Idylle . . .
4 . Balietmusik aus „Die Tempelherren“

a) Adagio , h ) Auftritt der Zigeuner und
Csardas , c) Die Bogenschützen des Königs

5. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ . . . .
G. II . Finale aus „Rienzi “ .

I:  Fantasie aus„Hä'nsel und Gretel“. . . . .Humperdinck
Eingang nur durch die Seitenthüren.

F . v . Blon.
Reissiger.
Edw . Parlow
Litolff.

Delibes.
Wagner.
Joh . Strauss.

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,
n , Schirme , Stöcke

zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.
Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.
2596 Dep Konkursverwalter.

Kurhaus an Wiesbaden«
Samstag, den 23 . Mai 1903, Abends 8 Uhr:

bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingsfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

8 Uhr : Beginn des Doppel - Konzertes im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung , Bouquet von Raketen etc.
9V. Uhr:

BALL
in sämmtlichen Sälen,

pjr Die Blnmen - Arrangements werden ausgeführt von
der Firma A. Weber & Co ., Kgl . Hoflieferanten , Kunst - nnd

Handelsgärtner dahier.
Programm des Doppel - Konzertes:

Knr - Ochester
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Frühlings -Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Sirene “ .
3. Aubade priutaniäre .
4. Frühlingsstimmen , Walzer
5. Duett und Finale aus „Martha“
6. „Es blickt der Thau “, Lied .
7. Lustiges Marsch Potpourri
8. Prestissimo -Galopp .

Gen6e.
Anher.
P . Laeombe.
Joh . Strauss.
Flotow.
Rubinstein.
Knmzhk.
Waldteufel.

Während des Balles:
Mllitär - Konaort auf der Terrasse des Kurgarten ».

Kapelle des Nass. Feld -Art .-Rcgts . Nr. 27 Uranien
unter Leitung des König !. Musikdirektors Herrn i . Benl.

1. „The Gladiator “, Marsch . • •
2 Ouvertore zu „Czar und Zimmermann “ .
z. Zwei Lieder ; a) „Was sich auf Erden treu geliebt,

das findet sich im Himmel wieder “ . . .
(Solo für Trompete .)

b) Lied des Czaren . . • • •
(Solo für Posaune)

4. Fantasie aus „Der Vogelhändler “ . .
5 . „Die Schönen von Valencia “, spanischer Walzer
6. Introduction aus „Garagen “ . . . .
7. Militär -Fanfare . . • ■ • •
8. Erinnerungen aus dem Militärleben , Potpourri

Souba.
Lortzing.

Fuhrmann.

Lortzing.

Zeller.
Morena.
Bizet.
Ascher.
Reckling.

Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen- Abzeichen.
Inhaber von Jahres -F'remdenkarten , Saisonkarten und Abonne¬
mentskarten für Hiesige ) erhalten bis Samstag Mittag 19 Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 8 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet — um 8Va Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt , Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgart *n reser-

virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgar en und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , n u r In¬
habern von Eintrittskarten zum Frühlingsfeste u . Balle gestattet

Eingang nur durch das HauptportaL
Städtische Kur -Verwaltung.
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MARKE PFEILRINB.

Reparatur
Werkstatte

Üöiiiijslirriirr Jubiläums-Pferde -Lotterie , Ziehung 27 . Mai c. Gewinne : S cornpl bespannte Equipagen , dar . 1 Vierspünn^
14 ostpr. Luxus - u. Gebrauchspferde , 2417 »taff . Sitbergew . Günstigste Gewinnchancen, weil wenige
Loose. Loose ä 1 M ., ll Loose 10 M ., Loosporto u. Gew .-Liste 30 Pf . extra, empf. d. Gen.-Ag. Leo Wolff , SJöniqa,
berg i.Pr ., Kantstr. 2 , sow. hier d. H. Carl Cassel, I . Stassen , F . de Fallois,Moritz Cassel, Carl Erb, R . Böttcher, C. Gründe^

Aufertlgmg
nach

Mach
Schuliwaaren-Daus

> Ernst,
Metzgergaffe 15.

Allttiwnmirtcs Spttijljtfdjäft für fertige

ßerrru-, Damen-«. Kmiter-Aiefel.

«Nör-Mstl
nach

Vorschrift.

DAA
Fortwährend große Auswahl in

sämmtliche« Arte » Schrrhwaare»
und in jeder Preislage.

Bämmtliche Neuheiten GliriNliie
in modernen Fa ?ons eingetroffen . W für nur tadellose

Lieferant des Beamten-Bereins. "HSg W MllÜktll.

Kragen, Kravatten,
Manschetten, Hosen träge r,

PIT * Unterzeuge "UW
empfiehlt zu den billigsten Preisen 2712

11. Conradi,
Telefon 349. Inh. : E. Haarmann,

Kirchgasse 17.

^Mmeraebrumek
Tkissfellung Düsseldorf 1902:

CöIde'Dß Medaille üDd SlaalsrnedaHIa
iinuptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf.,
Inhaber : W . Schnpp . 729/16

Fr. Wirth,
Taunus

Handschuhe
in allen Sorte », Glace -, Iuchtenleder -, feinste Ziegenleber«, Eued,
Wasch- und Wildleder-Handschuhe, Veneziana-Handschuhe, sowie schi»
sitzende Stoff , und seidene Handschuhe empfiehlt in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen . 9769

Gg.Schmitt,Handsclmli-u.CravattengescMft,
Langgasse 17.

Jchwiinblkk.
Dieses altberühinte Bier, welches infolge seines großen Malj > und Würze -ExtraeteS nnd

geringen Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährende » Mütter » und!
Stekonvateseenten zeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in

Wiesbadan bei F . A . Hüller , Adelhcidstr. 32.
Man ve rlange ausdrücklich nur da» echte „Köstritzer Echwarzbier480

Whma >JSBaMWBMWWBBHBBBWBnBIIIIWliatiilMaMBBWBP*glgwriar,e^ ,, lllljl_ IIII 111

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

» Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien -, Culmbaeber -, Mönchshof . und

Münchener Hackerbräu , Rhein - und Moselwein , diverse Südweine und Liqueure.
Champagner im Glas . — Vorzügliche Bouillon.

Caffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen.
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein

ns« Kaiser -Automat Gkm b. H„ Wiesbaden.
Marlitstragse 19a , gegenüber der Heugalie.

Wahlverein

Mittelstand.
Alle, welche unsere Bestrebungen billigen, bitten wir,

dem Wahlverein als Mitglied beizutreten.

Einigkeit macht stark!
370 Mitglieder haben ihren Beitritt schon unter-

schriftlich erklärt.
Anmeldungen bitten wiran den Vorsitzenden, Herrn

Schuhmachermeister Heinrich Treisbach , Wal-
ramstraße9. zu richten. _ ase

Tncli-Dandlnng.»lieh.Liipnliühl,
jetzt 4 Bärenstrasse4, früher Bärenstrasse5. 2350

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechfthelt unser« 9
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
»rr-WD -RS" SsaoUa -OseM»
und weisp Maohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartlnlkenfeMfr

Zu haben in den meisten
Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften . »

Braune - No . 33 (mittelhart ) nnd No. 112 (mltrel ^ '^
— _ das Gross Mk. 2.—, anerkannt vorzüg 1 gzst
Jt « aera satz für engiisohe Bureau-Federn

2 . S “K l*£Ä , I W'kShdentt Damf.M -d-»f
sowie Tandem zu verleihen eh
zu verkaufe», Borratbsschrank mit
Fliegengase u, Schubl, , Flaschcn.
schrank, beide sehr groß, 1 Bank
u, 4 Jartcnstühle 8880

Mehlstraß « 4, 1 St . r.

k . Plttmaoher & Co . _
Dotzheim bei Wiesbaden ( Ttleph .kintunü'

ftott= u. Privat -Wäsche. Prompte ^ ^übernimmt Hotel», Pension . .
kostenlos« Abholung und Lieferung. Man verlange

TAUNUS - BRUNNEN
vormalsJ. Friedrich, Hoflieferant

Ctroaskarben
k o h 1e n s ä u r e r e i c h s t e Quelle

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

TafelgesundheitswasserI. Ranges
in */i u . */, Krügen , */, u . ’/i Flaschen

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
J. C. Keiper, Kirchgasse 52. m’Ä

Weitere Niederlagen sesnehf

2700

Telephon
114 u. 663,

in
663.

D . R . Dr . Raum a ®-Reflex - Cr ^ me
in schwarz und in allen Farben.

Frei von Terpentinöl ; frei von S in e ; frei von Harzöl
sowie frei von fämmtlichcn dem Leder schädlichen Substanzen

Anerkannt bestes und unübertroffenes Putz- und Eonser'
virungsmittel für alle Schuhe und Lederwaaren.

Hervorragende Anerkennungsschreiben!
General-Vertreter für Frankfurt und Umgegend:
Gustav Henschel , Frankfurt a.

Neue Zeile 64-66.
In Wiesbaden zu haben in der Central -Drogerie W , Schi d, Drogerie A . Berling»

gr. Burgstr. 13, Louis Schild , Trog ., Lauggaffe 3 , Gustav Jourda «, Schuhlager
Max S , Wreschner, Schuhlager, Michelsberg Sa, Fett 8g  Lo , Schuhwaarenhan-
Uuio »^ I. Frankfurter Schuh -Bazar , Kirchgasse 37.

461

Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
nach Maass.

Prima Arbeit . — Tadelloser Silz . — Billigste Berechnung.
Fried . König,  Schneidermeister , iVloritzstrasse 17,

langjähriger Zuschneider der Firma Gebr . Süff am Kranzplatz. 8430
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Inngit Sonfnianii
sucht möbl. Zimmer, möglichst mit
Pension in der Nähe der Adolfs-
allee und erbittet Offerten unter
C. K. 60 an die Expedition
dieses Blattes._ 1840
tflcuf . Beamter, kinderlos, sucht
4 ? 1. Juli 2- ob. S-Zim.°Wohii.
Off. u. F. D. 14 a. d. Exp. 433

Venmielliungen
Nil» LGtzriistr. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haupt- »■Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh, b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pt.

, HHeubau , Dotzb-imcrstr. 85,
! -»e» Südseite, Schöne Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethcn, 9iäb. das.
977 Fr . Nortmaun.
«JcMbäir Dotzheimerstr. 5T,
drw  Z- u. 4-Zini.-Wohn., d. Neu¬
zeit eutfpr,. auf sofort zu tun.
Näh. im Htb. 8027
^i ^ellmundstr. 35, Bdb. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an rub. Leutez, vm, 1945
H« Scub . Schrersteineritr . 2Ä,

bxrect am Kaiser Fr . Ring,
8»Zimmer«Wohn>ingen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p. sosort
z, vm. Näh, daselbst._ 4521

«peinlicher Arbeiter erh. schönes
Logis

2863 Walramstr. 35, 1. St.

Yorkstr . 81 ,
l r„ schönes Zimmer, eventl. möbl.,
Preiswerth zu verm. 2027
«dorkstr . 31. Htb. Part ., kl. schön

möbl. Zim. zu verm. 2858
(sämige Daiiie sucht schön möbl.
-» H Ziinmer. Offerten unt. O. II«
2947 a. d. Erp, d. Bl. 2947

Läden.

2 Zimmer.

In unserem

Bankgebäude

.13
(Alleeseite)

sind die erste und
zweite Etage (auch
jede für sich) zu ver-
miethen. 2658

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld&Söhne.

«dldrechstr. 9, 2 Zim. m. Küche
^4 (Dachstock) au ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
hlttohnung , Stallung, Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
rfßme Mans.-Wohnung zu vernü

Näh. Scharnhorststr. 18, p.
Nistlek._ 2762
/Äine Dachwohnung, 2 Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Schier-
steiner str. 24, bei Kowald. 1155
(Kteingassc 28, Dachwohn., Bdh.,
V Stube, Kammer, Küche, Keller

I nur a. kl. ruh. Fam. z. vm. 2325
«r ^ aldstraß-, Dotzheim. 2-Znn.-
-LV Wobn., sosort oder 1. Juni
zu vermicthen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42_ 2650

(schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad n-

zimmcr zu verin. Näh. Drogerie
Noos Nachf , Metzger-

gqsse5. 2961
Schöner Laden,

30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr, 2 b. Berger, 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 19U3 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Werkstätten etc
ttuxcmvurgplatz 2 ist Werkstäne
^ u. Souterrain-Raum zu vcr-
miethen. 2134
tIsiichgasie 19, geräumige Maus.
«4 zum Möbcleinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg_ 838

1 Zimmer.

6 Zimmer
« - icolaSstr . 23 , 3 Wohnung
Vi’  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermicthen. Näh.
daselbst Part . _ 1933

5 Zimmer.
« » lbrechtstr. 44, 2. El., in ruh.

Haufe, 5-Zim,-Wohn. m.
Bad u. Zub. aus 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

Eleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10- 12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
_ 4 Zimmer_
«ß delheidslr. ist eine Wohnung
-^ 4 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. _835
«Plücherplatz 3, 1. Et , 4 Zun. ,

Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. 1. Et. r . 1719
ar >eubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.

4-Zii».-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermielhen. Näh.
daselbst._ 4976
«Mahnung von 4 Zimmer mir
'^ -4? Bad und reichst Zubeh. sof.
zu vermicthen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531
Ljuxciuviirqstr. 2, 3 t., e. schöne
<%* 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
Versetzung halber per 1. Juliu verm. Näh. daselbst, 2030
«Zteuvaü PhtltppSbergur.

4-Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Riehlstraße 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ri-blstraße 17, 1. Et, 8549

Ein heizbares tchönes
Mans .-Zimmer

zu verm, auf gleich oder später an
ruh, treibt. Person Albrechtstr. 46.
1. Et. r._ _ _ 2812
/Db roßes Zimmer, »nmöbl, im
W 1. Stock per 15. Jum z. vm.
2759 _ Bleichstraße 20.
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethcn 819

_ Ludwigstraße 10.
Moblirle 3t inner.

Ein sch möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448
LQin sch. leeres Zimmer sosort

zu vermicthen
2663 Blücherstr. 26, 1 St.
«rlumcnstr . 7, 2. Ei., e. möbl.
'V ? großes, sch Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968
«ä nsiändige junge Leute erhalten
■44 schönes Logis Bleichstr. 35,
Bdh. 2. Stock links._ 2970
^Dotzheimerstr. 9, 2, eine gut
H möbl. Mans. an anst. junge
Leute zu veriiiietben._2794
«Lin sch. möbl. Zimmer zu ver-

micthen Gneffenaustraße 16,
Part. links._ 2980

,ermannstr. 9, schön möbl. Zim.
zu vermielhen,  2883

Schöner trockener

Lagerraum,
auch sür Möbelausbewahrungaus
gleich oder später zu vermiethen.
2754 Schulbera 21, Part.

OIwetschen -Latwerg frisch ein-
-O gen offen per Pfund 20 Pfg.
2962 Tieis . Grabenstr. 9.
Ŝ iobncuftnugc « , neue und
■xJ alte, werden billig abgegeben
Frankenstrahe 4,_ 2956

«ÄcinfeUet in. Vorkeller, darüber
'̂ 4? tm Soiiterr. 2 >r. trock.
Lagerräume, per sof, z. vm. Nälx
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907
«Horkftr . 17,  ein 175 qm groll

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packrämne u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts ._ 3394

Ka pttalie» _

8 - 10,000 »
als Baukapital
gegen6 Proz Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarischeSicherheit ge¬
sucht. Offerten unter M. B.
2590 an die Exped. ds. Bl. 2591

tzypotyekengelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 V, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822

H
SilJöbl . Zimmer zu verm. per

Monat 20 M., Hcllmund-
stra ße 26, 2 St . l. 9449

^ellmundstr. 40, 1 st, 2 gut
^ möbl. Zim. m. 1 od, 2 Bellen

per 1, Juni zu verm._ 2186

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 204

ISttt möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jqhnstr. 1, 2 St.  3337

pari ., (nächst
der Rheinstr.).

, per 1, Juni
freundst, möbl. geräum, Zimmer
zu vermiethen. 2921

3me, junge an». Leute könnenvollst. Kostu. Logis erballen
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gasse, 3. Stock. 5445
/̂ chöii mövl. Zimmer billig zu

vermiethen, 2945
Mainzerstratze 66, Pt,

.ctzgergasse 35 (Laden) Schlaf¬
stelle zu verm._ 2662

9000 Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar-
lciher zu leihen gesucht.

Gest. Offert, unter M. M. 720
an die Erped. d. Bl. erbeten. 395

Wer braucht
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cant., Hypotb,, der schreibe sof. an

St Schiinemann,
518 84 München No. 125.

Ksrlstr.1«

« « er leiht jungem Mann per
sofort

60 Mark
gegen Rückzahlung am 1. Juni od.
1. Juli . Gest. Anerbietungenunt.
H. K. 2953a. d. Exp. d. Bl. 2953

Nr
S

klhllknhvrßßr. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4»Zi»iiuer»
Wohnungenm.Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör Pr. l . Juli , event,
später zu vermielhen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung - Plalterstr. 104, 2798

(Flchtcr,tci, »erste . 22 . Neud.,
'w direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnnnge», der Neuzeit
entsprechend ausgestaktet, p. sofort
z, vm. Näh. daselbst. 4520

chon möbl. Zniier zu verm.
1 Nerostr, 46, 1. Harz. 2716

C ranienstraße2. Part, erhältrl. Arb. Kostu. Log. 2851
c> »nge Leute erhalten Kost und
iQ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
OQemi. Arb. erb. Schläfst., ein
Ul  gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St , l.
■Atcharnhorststr. 20, 3 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermicthen_ 2929
(Fteerobenstr. 11, Mtlb, p., sch.
^ möbl. Zim. (Monat 16 M.)
zu vermietben._ 2736
ßtiliin uiüvst Zimmer an Herrn

ob. Fräule,,, sos. od. späler
k. v. Näh. Saalg. 4.-6, Sb, 1, 290

3 Zimmer.

(Ftaalgasse 5, 1 >. , am Kcch-
hruiine», möbl. Zim. an Kur g.

zu vermietbe» 2587

Dotzheimerstr . 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z.,v.
Näh. via-4-vis, Dotzheimerstr. 90.
1 Stiege. 968

Möbl . Zimmer
an anstäud, Herrn zu verm, Näb.
Walramstr 14/16, 3 St , st 2635
aLnifach möbl. Zmmer mit zwei
>2/ Betten u, ganzer Kost z. vm.
Walramstr. 19. 2 rechts. 2902

i9,Verschiedenes.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstratze1!)
Schmerzloses Ohrlochstechen gratts

|Koolie,brate,backe
mit den patentierten

IWisiter’sOermania-
Oaskoch-Platten

Ausnutzung der Kochplatte
wie beim Kohlenherd.

Bei Vollbrand nur 6 Pfennig
Gasverbrauch die Stunde.
Billiger Anschaffungspreis.

Oscar Winter, Hannover
Fabrik für Dauer¬

brandöfen „Germanen“
Seit 10 Jahren tlher

250000 Stück im Gebrauch.
Man verlange Prospekte

durch bessere Handlungen.1
724/16

Gewichte,
Eisen und Messing , geaicht,

billigst
Franz F1Ö88 ner,

Wellritzstraste 0 1935

Mülileiter
verfertigt, untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

0 . Komecki,
Wiesbaden,

Svezialgeichäst seit 1869.

Brnteier
von Niesen-Pekingeuten, diverse
Hiihncrrasscn und Triukcier
fortwährend zu haben. 2966
_ Nengafse 24

Abbruch
Frankfurterstratzc28,

ist gutes
Bau - und Brennholz

billig zu verkaufen. 2960

1 Ineiner
Nacht
rer

schwin¬
den

ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann dte
Hälfte sparen. Empfehle darin
riuen Posten gehäkelte Kinder-
kleidchen, sonst4 u. 6 M., jetzt
80 Pf. u. 1,20 Di., Stoff- und
Saininctklcivchen, sonst 6 u. 8 M..
jetzt 1—3 M., 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Pf. an, 8000 P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeiks- u. Hemdenblousenvon
90 Pf. an bis zu den feinsten, 3
u. 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Borhangstoffunter Preis.
Tisch-, Kommoden- und Sopha-
decken svottbillig, Spitzen- und
Seid-nband p. Mir. von 2 Pf.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Ps.,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Psg. a«,
Zierborten von den billigst, bis zu
feind.,. Strickwollep, Loth 2, 4 u.
6 Pf., Normal- und Sportbemden
von 80 Pf , an, Häkclmuster von
2 Ps. an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill, Preisen.

Ncumaun , 670
Marktstraße 6,„ Ecke Waueraaste

/2tut gefl., gebt. Klavier unb
ein Damenrad gef. Otanien«

(trage 33, Slb , 1 St, 2959
schw, Zugpferd(Belg sbiss

zu rerk. Lahnür. 6, 2941
ckLglne vollständige Ladeueim
^2 -- richtung mit 100
kästen, fast neu, nebst Theken und
Reale billig abzugcben.

S . Wich, Biebrich
2925 Neugasse 6.

Federrolle billig zu ^
• Feldstraße Nr. 10 2911

rfßiu gut erhaltener KinderwogHs
mit ■Matratze zu verkaufen.

Walramstr. 21. Cigarrenlad. 2904

Lommcrsploffe» gelbe, rothe
Flecken Mitesser beim Ge¬
brauchv. Dr Kuhn ’s Edel-
weisi-Creme 1.50 u. Seife
60 Ps, — Biele Anerken¬
nungen Nur echt hier bei
»i -.C Crati , ®ro«., Laugg.,
Chi '. Tanher , Kirchgaffe 6,
Appel , Pars., Tauunsstr.,
Drag. 8auitua. Mauritius-
straste3 , neb, Walhalla-Tbcater.
Med. - Drogerie Ott» Lilie,
Moritzstr. 12 . E . Moebins,
Drog., Taiinnsstr 25 . 4991
En- gr osk Xalan & Cie , hier.

Mariage.
Herr a. d. Kreisen, Jungges,,

wünscht sich zu verhewathen und
sucht cntsprech. sreundl. An-
schlutz.

Gefl. Angebate in. d. näh. An¬
gaben (Alter rc.). auch betr. Be¬
gegnung unter E . © . 2634
postlagernd. 2920

Wichenu. üfcciiictt
empfehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Festhalle, sie ist 200 Hs-Mtr.
groß, kann in 2 Std. aufgestellt
u. in e, ’/, St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg. 6 bis Ab.
7 Uhr. HochachtungsvollL. Debus,
Roonstraße8. 2876

Abbruch 2891
Webergasse No . 40

sind Tbüren, Fenster, 3 große
Erkerscheiben mit eisernen Läden,
gut erhaltene Treppen, Fußböden,
iviettlacher Plalten, 2 gut erhaltene
Schieferdächer, Ziegeln, ca. 500,000
gute Backsteine, sowie Bau- und
Brennholz gu habe». Näheres
Adam Adols Tröster,

Fcldstrasic No . 25,
oder Baustelle Webergasse No. 40

Prima
Limburger Käse,
prachtvoll reif und wcichschnittig,

pull 28 p.
Kistenweise billiger. 2823

C* k. W. Sdiwauke,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbacherstraste 43,
gegenüber der Wellritzstr.

C^ üic werd. chicu. billig garnirt
Qs  Walramstr. 25, 1. 2335
HAAäiche ziiiii Waschenu. Bügeln

wird angen. , gut und bill.
des. u. gebt. Plalterstr. 38, 2, 2806

KteueneirtaiiiatilUlkn,
Klagen, Uebernahme ausständ. For
derungen u. dgl. besorgt Heiler,
Schulberg Nr. 6. 2879

Militär-
ll. Glaco-Kaiidschulle

werden vorzüglich gewaschen und
geiärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luisenstraße._ _ 2944

Verloren
am Ausgang des CirkuS eine
Borsttcköuadel (Rubinen und
Brillanten, Hufeisenfori»), Gegen
gute Belohnung abzugeden
2801 Mozartstraße5.

Buch Eheüber
, die

von Tr . Rota « (39 Abbild.) fü
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressantc Bücher gratis, 501/83

II . Osclimaiin,
Konstanz II. 153.

u
Institut „ Helios “ ,
Frauksnrt a M , Zeil 19.
Julernationale Geheim- Agentur

ersten Ranges. Allerorten vor-
zügl. Weltverbindungen! Voll¬
kommen unauffällige Beobach¬
tungen ! Streng discrcte Ge¬
schäftsführung! Gcheimaustrüge!
Benrauenssachen! Aufenthalts^
ermittelung! Eruirung Verl
leumder, Anonymer! Heiralhs'
und Privalauskünfte! Wahrheits
beweise! Reisen überallhin.

Kaijer-DMorama
Nhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv. 17 —23. Mai 1903

Serie I:
Hochinteressante Wanderung aufder

Insel Corsica.
Serie II:

Reise durch' Holland.
Täglich geöffnet von Diorgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen25 Psg.

Äbonne>ent.

iiiiir

Alkgechitskius.
P3T  NoeeocoSalon
pA7Piauo vorzügl. Tonigf
K-r " Cassasclirauk!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Ein selten großer, schöner

§rr!l!iLrhmrr!jNd
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in oute Hände billig abzugeben,
Näb i. d Erped.  2909

Gin Iiigesel
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

Bahnholz-Restaurant

Kohnen- angen
eniBf. L. Debus, Roonür. 8 287?

urmgeu 51 steht eine Kuhm
Kalb zu verkauien. 3897

Ein

Kanarienvogel
mit Käsig, fleißiger Sänger, iß
billig zu verkaufen

ZilittilermMuAr. 10,
2853 Parterre ._ ^

Automaten,
drei Stück, 2tbeil. (Chokolode und
Mandeln) in. Barom., kurz gebt.,
billig zu verk. Off. ChiffreM. 490
an die Exped, ds, BI. 490
I Dcoschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.
t»>Ieue Feverrolle zu verkaufen
■vt Norkstraße 13  2624
fernen noch gut erhaltenen

Kinderwagen (Sitzen ûnd
Liegen) m Gummirädei sür 15 M.
zu 'vk. Weilstr. 11, 1. 2KS

Einige gevrauchle ^ .
Fahrräder

billig zu verkaufen.
Michelsberg8, 1.

/ 'Lin gut erhalkener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen. 5297

Helenenstr. 7, Hth. D.
LHJ^ oderner Herren-Anz, einigt'

mal getragen, bill. zu veck,
Nerostr. 27. 1 l. 2694

Gut erbaltenes

Kmllei-Zmeirack
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. H. H. 2040 an die
Exped. d. Bl._ 2040
tf%\aufe mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. GeschästS-
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
2348 Kellerstr. 22, 1.

«UL̂ ohabaus und Stallung sür
5 Pferde, .großer Hosraum,

welches Wohnung frei rentirt,
günstig billig zu verkaufen.
Bauunterncbmer 4 .d . Grimm,

Dotzheim. 2927

Rentadl Etagenhaus,
Vor - und Hintcrgartcu 3-
u 4 -Zimmcrwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M . netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh, sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
»raste 22 1. 2347

^t arnitnr, fast neu, Moguet in.
V») Sophatisch 160 M„ Etsl-st-«
(sünstheilig) mit versch. Äbla»,'
kralinen 50 Diark zu verkau°n.
2601_ Oranienstr. 3o, 1 ^

Damen-Rads
(starke Maschine) billig zu
Wiesbadenerstr. 24, @onnenw «:

Süjlaszttiiliitt-AiiM.
in modernem Slyl und
liefert zu riesig billigen ^ ) I
unt. Garantie für nur beste
2513 Ph,I . Stclbel , Bleichst^

billigst bei Welkamer,
Kcbwalbacherstr. 27,^ 76^

iiUi  nt . M, ' »« » - »"

tzm schklmrer Du»
mit aufmontirter **rel !“^f en
gut erhalten, billig zuGüttler,

^oNbeimerstrall-  «

ab ut gearbeitete Möbel-
W pol. meist jetb-s-ir
Ersparniß der hob. Laden. i ^ «e»
billig zli v-rkaus-n: un»
60—1.0 M Bettst. (E^ ch-,
Holz) 12—»0 M- Zpjeg-l-
(mit Aussatz) 21-
schränke 80—90 M.,
(polirt) 34—40 ^
20 - 34 M.. «üĉ enljt . u„d
Sprungrahmen (alle^ atxa M*rtrnf3(>rr) 18—2O JJty

3051;
größere) 18
Seegras, Wolle, AfrikSeegras,
40- 60 M.. Dtdbettenl- ^ g
SopbaS, Divans, ^ " ^ ,„ 21^
bcs 75 M„ W°schk°'""ÄuszUgtii-d°
60 D!., Soph"' un° Mn - ?n
(polirt) 15—25 M-. ^ @t» e.
Zinunertische6- 19

Erleichterung.



Um « ; Blatt

Erscheint täglich. dev Ktadt Miesdaden. Telephon Nr. M.

Nr. 119.

Miruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8»
Sen 23. Mai 1903. ’ 18 Jahrgang

Kekanntmacknna.
Montag , den ÄS. Mai ds. Js -, Vormittags

soll an der verlängerten Blücherstratze die Klee-
erescenz von einem städtischen Grundstücke daselbst (sca.
100 Ruten ) , sowie daran anschließend die Gras-
crescenz von einem Grundstück an der oberen Dotzheimer-
sttaße(Kehrrichtlagerplatz, ca 100 Ruten haltend) an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 11 Uhr am Blücher-
platz.

3915
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Bierstadter-

straße, zwischen Garten- und Bodenstedtstraße, bei den
Grundstücken Haus No. 16 bis 18, hm die Zustimmung
der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
25. Mai er. beginnenden, bis einschließlich 22. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an¬
zubringen sind.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903. 2985
M _ _ Der Magistrat..

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Mai d. Js ., Vormittags,

soll an der Beethoven - und der verlängerten Frank-
fnrterstratze sfr Exerementensammelgrube ) die
Klee- und Grasnutzung von zwei Grundstücken, von
90 bezw. 100 Ruthen, an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am Langenbeckplatz.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

Der Magistrat.
Oelranutmarirnna.

Montag , den 2S . Mai ds . Js -, Nachmittags soll
dü Kleecrescenz von drei Grundstücken an der Malb-
wiiht-, Schütze«- und Kntzbergstratze an Ort und
stelle meistbietend versteigert werden.
. Zusammenkunft:  Nachmittags 4 Uhr, Ecke Walk-

E>ühl- und Schiitzenstraße.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2917

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

« r Fluchtlinienplan zur Abänderung und Festsetzung
r Vorgärten an den Grundstücken Parkstraße No. 53 bis

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
7^ nunmehr im Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a

^chalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen

iktrgemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
k Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
M» ^ werken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
^ ^ diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
X ~;a' cr. beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
brin von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-

29bXWiesbaden, den 18. Mai 1903.
Der Magistrat.

^ Bekanntmachung.
benmer  Nuchtlinienplanzur Festsetzung von Vorgärten bei
. ^rund>tücken Platterstraße Nr. 15 bis einschließlich 23
L . eae Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
«ine"vvmehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a
Siligt^ Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen

^.ies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
Ws«16 Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
3ta sn"Y.ttIer ^en  hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
23, tt,, e'en  Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
Ml ; “1 er . beginnenden bis einschließlich 20. Juni cr.
siĵ ^ s.̂ ist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
zzz Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

' _ Der Magistrat.
Bekanntniachnng.

^igen' q- einen älteren, ordentlichen und lcistu«gs-
ilkg^ \ ^ "pezierergehülfen , am liebsten unverhcirathet,

I ’°’en  Lohn und dauernde Beschäftigung.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Von dem im Distrikt Kirschbauin Ir Gewann belegenen,

von der Kiedricherstraße abzweigenden Feldwege No. 9080
des Lagerbuchs soll der ans dem Plane mit rother Farbe
kenntlich gemachte Theil eingezogen werden.

Gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August
1883 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 22. d. M. beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen oder im
Rathhause aus Zimmer No. 51 zum Protokoll zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden, 16. Mai 1903. 2930

Der Oberbürgermeister.
__ Zn Vcrtret. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den SS . Mai d. I , Nachmittags,

soll die Grascrescenz von der Dreispitze zwischen Platter¬
und Schwalbacherstraße öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr Ecke der Platter¬
und Schwalbacherstraße. 2933

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
__ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 29SS an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen,' sodaß von jedem Tetephon-
Auschlutz Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_602_ Die Branddirektion:

Bekanntmachung
Montag , den 2S . Mai 1003 , Nachmittags

4 Uhr, wird die Crescenz von
12 Wiesen,

belegen zwischen Rhein - und Rheingauerftratze unter¬
halb Schiersteiu bei der Pumpstation Wiesbaden
wiederhoit meistbietend versteigert

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903.
Die Direktion 2884

der städt. Wasser -, GaS - tu Elektr -Werke
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewähtt wird, wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm bettägt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 F p. K.

b) Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr.: Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

_ _ _ Städt. Acciseamt.
Accise Rückvergütung.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Mona
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergiitungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 2617

Wiesbaden, den 12. Mai 1903.
_Städt Accise -Amt.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das de, der Untersuchung unnderwerthig befundene Fleisch

einer « uh zu 115 Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft. An Wicderverkäuser(Fleischbändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2983

_ Städtische Schlaelittiaus-Pcrwaltuna.
ClfuS unserin Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,

sind 6 Schweine (12 Wochen alt) zu verkaufen.
Näheres Rathhaus-Zimmcr Nr. 13.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2873
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Perdingung.
Die Herstellung der Aufzüge im Paulinenschlößchen

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a cingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„St . B . A . 6"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 29 . Mai 1903 ',
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1903.

2698 Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Bermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll-
guittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der cm eineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch bie
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Städt. Acciseamt.

Bekanmmachnny
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts(Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registtatur des Ac-
ciseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugebeu.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1198 _ Städt. Accise-Amt.
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 14. bis 20. Mai 1903.

E?waren
Pret [e

Wehgattung aufge-
trieben Qualität von - dt, «nmerfung.

Stück per Mk. HCf. Mk. !D>.

Ochsen. .
£ 108

i. 50 kg 70 _ 72
lr. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . .
| 107

i.
ii.

gewicht 64
56

— 68
58

—

Schweine. 949 1 kg — 96 1 04
Land-Kälb. ( 640 Schlacht- 1 30 1 ■10
Mast- „ gewicht. 1 50 1 60
Häiimicl . 203 1 30 1 40

Wiesbaden, den 20. Mai 1903.
Städtische SchlachthauS-Berwaltung.
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Fremden -Verzeiehniss
vom 20. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Caesar m Tocht Idar
Fr unim Kiel
Steinmetz Lausanne

Fürst m Fr. Zweibrücken
Burkhardt Pforzheim
von Börner m Fam Kurland

•Vlleesaal,  Taunusstr . 3.
i iannemann m. Fr , Berlin
Eollin Fr , Berlin
Wirth , Fn , Lauenburg
Woodward rFl m Bed England
Valet Frl England

Luftkurort Bahnhojz.
Lanz, Fr , Hagen
Lang, Fr . Nürnberg

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Sprungmühl m Tocht. Mülheim
Gerber Fr , Köln

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Sternberg m Fr Kl Flottbeck
TJniacke m Fr , London
Weissenwolff Fr , Galizien
Nourney Köln
Speeker, Kheineck
von Blom, Dresden
Hansen, Odense

Zwei Böcke.
Peters Asterlagen
Letten , Asterlagen
Gosch m Fr ., Rendsburg
Pückert Kulmbach

Goldener Brunnen,
Girard Frl Charlottenburg
Ort Fr Gau-Heppenheim
Friedrich , Strassburg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Geisselmann, Fr Wesel
Kessel, Fr . Köln
Hanno Brandau
Wohlgemuth , Fulda
Dorsch, Karlsruhe
Buhland, Paris
Petermann Frl , Kreuznach
Oswald Frankfurt
Schmaitze Frl ., Magdeburg
Helsper, Frl Frankfurt

Einhorn , Marktstrasse 33
Wenzler, Ulm
Bentz, Neuhaidenslehen
Fahr Pirmasens
Levy Berlin
May Genua
Uschold, Pforzheim
Neustadt Berlin
Wagner , Köln
Waldmann, Fürth

Edsenbahn -Höfiäli
Kheinstrasse

Iioeb, Dieburg
Beddig, Darmstadt
Sanner Elberfeld
Neuberger Dauborn
Bohn, Berlin
Weil Landau
Limburger , Nürnberg
Gütz, München

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Enders , Schwalbach
Bitter Basel
Drechsler Frankfurt
Ismar, Essen

Grüner Wald,
Marktstrasse

jacoby , Düsseldorf
Haarlans , Barmen
Kock 3 Frl , Utrecht
Sussmann Köln
Schultz Duisburg
Senfter Oppenheim
Elsbach, Herford
Ahligs, Remscheid
Glaser, Erl . Schweinfurt
Gerdes m Fr Frankfurt
Bosenthal , Elberfeld
Eigmann, Berlin
Haeusler , Berlin
Levin, Braunschweig
Hegels Mülheim
Lindenhagen, Grünroda
Henig, Karlsruhe
Leister , Köln
Krumeieh m Fr . Ransbach
Mentzard England
Scheufle, Pforzheim
Leopold m Fr ., Berlin
Baum, Berlin
Köhler Berlin
Behrendt . Berlin
Ebenau, Metz

Happel,  Schillerplatz I
Blaschke, Berlin
von Fragstein Berlin
Koinzer m Fr . Strassburg
Bayer m Fr Altona
Stephan Koblenz
Degen m Fr . Hamburg
Halm Frankfurt
Bergmann m Fr Frankfurt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz . I.

Tiede Fr m. TochtCrossrambin
Bninska Gräfin m Bed Buss

Polen
Laeka Gräfin Buss. Polen
Armand m Fr Haag
Rive Fr Münster
Boellre Fr . Dessau
Fachmann Fr Dessau
Lyhtfoot m Fam. London

Kai serbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Bogge Fr m Tocht Berlin
Hesse Quedlinburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17

Oskamp Cincinnati
Kirk in Fam. Amerika
Halley Wadell Schottland
Opdenhoff Fr Aachen

Karpfen.  DelaspSestrasse 4
Steffen Berlin
Lungrenge Dürkheim

Weisse Lilien,  Häfnerg %
Büttner m. Fam Spandau
Schröder m Fr Potsdam
Hüther Frankfurt

Kurhaus Lindenhotr
Walkmühlstr . 43

Junghans Eschwege
Bernstein Posen

Metropole u. Monjpolt
Wilhelmstrasse 6 u. ä

Schröder m Fr . Moskau
Knaust Sundwall
Marks Köln
Hemberle- Zürich
Lindemann Russland
Schmidt Frankfurt
Alexander m Fr . Köln

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—&

Linke m Fr Altenburg

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Krieger Köln
Müller Fr Kempten
Schopis Lötzen
Landauer München
Spannuth Deidesheim
Arnold Reutlingen
Kireideweiss Solingen
Krönig Nürnberg
Kley m. Fr Biendorf
von Bohlen München
Schäfer Frankfurt
Wolf Aachen
Schütz Gräfroda

Park - Hotel (Bristol )';
Wilhelmstrasse 28—30

Lorenzen m Fr Kopenhagen
Baller Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3

Beyerlinck m Tocht Haag
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Coux Stettin
Schmidt Strassburg
Schmitt München
Klein Mannheim
Höfner m Fr Köln
Müller Bad Liebenau
Schraefer Mainz
Moliner Büdesheim
Silberstein Mannheim
Vetter - München

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Swensohn m. Fam Malmö

R li ein - H o t e 1,
Rheinstrasse 16

Nussbaum Fulda
Bilgen Essen

Knorr Breslau
Hanne Fr Breslau
Grün Staffel
Boes Ilmenau
Buss Berlin
Roenemondel Ilmenau
Martin m. Fr Berlin
Schwarzmann m Fr Ansbach
iPenniefather Fr m. Tocht Basel
Jackson m Fr Renskirk
Fritze Kassel
Hellwig Hannover
von Glumer Berlin
Berendt Frl Berlin
Liebmann Fr m Tocht Arnstadt
von Rohr Kassel
Fischbach Weidenau
Pick m Fr . Oudshoorn
Speck von Sternburg Leipzig
Briess Bonn
Francken Frl Bonn
Beckmann Frl . Bonn
Stark Frl Bonn
Geiger Frl Bonn
Höflein Frl Bonn
Thies Frl . Bonn

S a v o y -H öt e 1,
Bärenstrasse 3.

Krimmer Liegnitz
Eckersdorff Breslau
Vasen m Fr . Ruhrort
Bosmann m Fr Haag
(Meyerstein Hannover

Rhöe Hildesheim

Schtttzenhöf,
Rehützenhofstrasse 1

Piepenbring Barmen
Eich!er m Fam Berlin

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse 5.

Bacigslups m. Fr Hamburg
Müller Koblenz
Striezel Charlottenburg
Riesling Martinstein
Hchnepel Hamburg

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Koch Biebrich
Klug m Fr . Mühlhausen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse S

Fritzsehe Neustadt
Bäppler Ems

Sperling Friedrichshagen
Amann m Fr . Helsingfors
Eisbach Speyer
Vollrath Kreuznach
Hornstein Berlin
Waldowski Bonn
Simmer Koblenz
Lieblich Neustadt
Lange Berlin

Taunu ? , Hotel,
Rheinstrasse 19

Schmook Wien
Fiebelkorn Berlin
Leuthold Hainchen
Koehler m Fr . Grünberg
Jacken Darmstadt

Borgström Frl Kristianstadt
Rydberg Fr Kristianstadt
Helling m. Fr Stockholm
Baumwald m Fr Köln
Müller Mainz
Balischansky Antwerpen
Goldschmidt Posen
Bauer m Fr . Dresden
Koenig m Fr Ruhrort
Hauxion m Fr Saalfeld

Wolf Chemnitz
Ekholm m Fr . Finnland
Brandt m Tocht Hamburg
von Lütchm m Fr Trier

p Joecklein Fr Ulm

Union,  Neugasse 7,
Schulz Fr . Berlin
Bartz Fr Berlin
Hullmann m Fr Zwischenalm
Haas Köln

Victoria,  Wilhelmstrassa I

Groll Brüssel
Hoepker Hannover
Swaring Amersfoore
Rittershausen m Fr. Amster¬

dam
Wahrhaftig Moskau
von Dohini Bremen
Lang m Fr. Freiburg
de Jong Frl Haag
du Mosch Fr Haag
Hoepker Hannover

Westfälischer
Schützenhofstrassg "

Kumert Kolberg
Hensel Fr Magdeburg
Ost Fr . Kreuznach
Ost Fr m Kindern u Begl Köln

Bekanntmachung.
Freitag , den S« Juni 1903 , Nachmittags

4 Uhr , werden die Immobilien der Frau Caspar L8 »1y.
Piepenbrink , geb. Adrian,  hier , bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Erker und Balkon an der
Vorder- und Hinterfaeade nebst Hofraum, belegen am
Kaiser-Friedrich-Ring, zwischen Ludwig und Eduard Hansohn
und Heinrich Adolf Rossel, taxirt zu 118,000 Mark, un
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße No. 2, Zimmer 98, zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 5. Mai 1903.
Könial . Amtsgericht , Abth 13

Hette!imßi)cvs%pcf[j
befördert: Gepäck u . Privatgüter
aller Art , Lebende Thier « als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Neiseeffekteu
aller Art zu und von den Pedsonen-

rügen, sowie zu den Rhein-Salondampfern; 614
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n,dergl,
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditions -Abtheilung I.
Grosst-rüssisch-Höfspediteurcttcnmaycp
= Wiesbaden=====

Rheinstraße 21.

16 -iidr. StiftMigsfrj) «riß Miseimche
des

Militärvereins Dotzheim
IS ., 14 . und IS . Juni 1903.

Zu den genannten Festtagen sind Plätze für Karussel-,
Schau-, Spiel-, Schieß-, Photographienduden, Hyppodroms,
Kinemathograph-Theater. Waffelbäckereienu s. w. obzugebeu.
Interessenten belieben ihre Offerten unter Angabe der Größe
des Platzes einzureichen. Nähere Auskunft ertheilt gegen
Rückporto Knappe -Dotzheim.

Versteigerung der Plätze findet am5. Juni, Abends
6 Uhr, auf dem Festplatz statt._ 493

QAAA/ÖbÄÄAQ
Bitte 5« probiren.

Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, zu
ganz besonders billigem Preise einen

kräftige » und feinschmeckenden

gebr. Neilgherry-Kaffee
per Mid M . 1

)
)
>

zu liefern. 2372

( Chr . Keiper,
C
o

Webergasse 34.
Telephon 2075.

Der beste SanitätSwei » ist der Apotheker llorer ’fl rother
,olde«er „ _ _ .Malaga -Teanben-Wem
hemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
nr schwächliche Kinder , Frauen ,Neronvaleöcenten . alte Lcnte re
inch köstlicher Dessertwein . Preis per Vi Orig. $1. 3» .■2 * 0.
>er */j Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbadeno»r . Keini ’s Soiavotheke . ldJU

Zu verkaufen
durch die Immobiiien-u.Hypotheken-Agent«r

von

Wilhelm8ohll 88 ler. JoMt. 36.
Villa , Höhenlage. 12 Wohnzim,, schöner Garten, Gas- und

eleltrischcs Licht, Preis 110,000 M., .
durch Wilh . Schüstler . JahnüraM 88.

Billa neu. 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comsvrt der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schüstlcr , Jahnüraße 38.
Rentables Etag » Haus , 6-Zinim-r-Wohn, Kaiser-Fnebrich.

Ring aus erster Hand, vom Erba «er,
durch Wilh . Schiistker , Jahnstrag- 38.

Rentables, hochfeines Etagenhaus . 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaijer-Fricdrich-Ring, ^ .

durch Wilh Schiistler . Jahnstrage gz.
Rentables, hochfeines GtagrnhauS , ü-Zimmer-Wohnnnge»,

verlängerte Adelheidstraße, ^
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnunge»
schöner Garten, Nahe der Emscrstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M-, ~ t. » °

durch Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 88.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geld,äst betrieben werden
kann, durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 38.

Rentables Haus, Webergasse mit Laden, Thorsadrt, Hosraum
billigst durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 38.

Neues Haus, dovp. 3-Zimmer.Wohiiung, nahe dem Bismarck-
Ring, bringt 7000 Mark Miethe. Preis 112,000 Mark

a' 8 durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstrage 38.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 53.000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Samstag , den 23 . Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig,

Zum 33. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , de» 24 . Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erfolgreichste Schwank- Novität.
Zum 7. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

1. Juni:
Kegln« der Operrtren-Kpievelt.

Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg. 'S*

Walhalla-Theater.
Kammer Kpirlreit -— Dir. Gmit Uathmarm-

Krcitag , de» 22 . Mai 1903.
Zum letzten Male:

Novität. Wiener Frauen. Novität
Operette in 3 Akten von O . Tann-Bergler und Emil Norim.

Nusik von Franz Lebar. In Sccne gefetzt von Oberspielleiter JUvw
Eyben. Dirigent: Kapellmeister Georg Schönseld

Philipp Rosner, Consectionär
^rau Schwott. Hausbesitzerin
Claire, ihre Tochter, Rosner's Frau
Willibald Brande!
Iah . Nep. Nechledil, Inhaber einer Musikschule
öini, .
Fini, sein« Stieftöchter .
Tini,.
Dr. Karl Winterstein . . . .
Jeannctte, Stubenmädchen, ) 6ej  gj oäner
Georg, Diener )
Gothardt, Schreiber Bei Dr. Winterstein
Musikschüler.
Kudolf Werner, 1
steopold Statiner , ) Hochzeitsgäste

Albert Sontoness.
Hedwigv. Wag»»,
chiartha Paul'.
Emil Nothwann,
Heinrich Gleicher.
Anni Schittenhüiu.
Else Karsten,
Jda Unruh,
Richard Bandey.
Start) Martini,
Heinrich Terskh.
Heinz Reichw-
Toni Stelzman«.
Adols Klein.
Fritz Stutzer.
Elsa König.
Toni Meister.starte Loebel, 1

öanna Schmidt, / . . , • • des
Angestellte Rosner's . Hochzeits- und Ballgäste, Fr -quentant-

MusikinstitutsNechladii rc.
Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pansen von je 10 Mmutenfl .
Im 2. Akt großes Tanz-Divcrtissement ausgesührt von der v

Ballerina Marietta  B a l b o. e M
Zm 3. Akt: Einlage: „Das verliebte Kammerkatzchn ca. r

Schönseld. Gesungen von Mary PiartlNi.G x,,
Ort der Handlung: Eine größere Stadt . — Zeit: e 8 , -zMt-

Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen
lichen Plätzen des Zuschauerraumsverboten.  :

Samstag , den 23 . Mai 1903.
1, Auftreten des 1. Charakter-Komikers Julius Ey

1. Austreten der 1. Possen-Soubrette Lucy Wen
Zum 1. Make:

Ehrliche Arbeit. *«*!
Pose mit Gesang in 3 Aufzügen (5 Bildern) von H>

von R. Bial. In Scene gesetzt von Oberspielleiter Jm u
Dirigent Kapellmeister Georg Schönseld.

Walhalla -Restaurant
Täglich Abends 8 Ubr:

GROSSES CONCERT

sigeuner-K̂ !̂Ü
unter Leitung' des Primas Bitte Gabor  d >

Sonntags ab 11-/- Uhr ISrUhsehoPP - n-^ "
Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags pro -P —-•

tOL ANDv.HAMBURG9
AUeSv «ric- t
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